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5 Berlin, vom 19. Oktober. f 
Se Majeflät der König haben Allergnädigſt 
geräht, dem General⸗Konſul in Syrien, Rittmei⸗ 
b von Wildesbruch, den St. Johanniter⸗ 
Orden; ſo wie dem überzähligen Feldwebel Wie⸗ 
ſenthal und dem überzähligen Wachtmeiſter Lü⸗ 


ling der Garde⸗Artillerje⸗Brigade, welche dem 


zur Zeit in Konſtantigopel befindlichen Artillerie⸗ 
Kommando beigegeben ſind, das Allgemeine Ehren⸗ 


zeichen; ingleichen dem vormaligen Stadtrath 


annenberg zu Danzig den Charakter als 
ommerzien⸗Rath zu verleihen; und an der Stelle 
des auf ſein Geſuch entlaſſenen vormaligen Preu⸗ 
ßiſchen Konſuls N. Törner zu Landskrona den 
fab Kaufmann L. A. Frys zum Konſul da⸗ 


ſelbſt zu ernennen. 

} Liegnitz, vom 11. Oktober. . 
(A. P. Z.) Den bei der Eiſenbahn⸗Anlage zwi⸗ 
ſchen Liegnitz und Breslau beſchäftigten Arbeitern 
war bisher ein täglicher ren von 10 far. 
für den Mann bewilligt worden, welcher demnächſt 
bei ſchließlicher Feſtſtellung des wirklichen Arbeits⸗ 
Verdienſtes in Rechnung gebracht wurde. Von 
Seiten der Baubehörde war geſtern den Arbei- 
tern die 910 5070 gemacht worden, daß in Rück⸗ 
ſicht auf die bei Kürze der jetzigen Arbeitszeit zu 
Ba Minderarbeit der tägliche Be 
auf 71 Sgr. ermäßigt werden ſolle. Dieſe Mit⸗ 
theilung war mißverſtanden und dahin gedeutet 
worden, daß überhaupt eine Herabſetzung des 
Lohnes für die Tages⸗Arbeit beabſichtigt werde, 
wodurch bereits ain ehen Nachmittage ein Zu⸗ 
ſammenlaufen der Bahn⸗Arhelter und Neußerun⸗ 
gen derſelben bemerkbar würden, die auf Unzu⸗ 


friedenheit mit der angekündigten Anordnung 
ſchließen ließen. Indeſſen hielten die den Bau 
leitenden Beamten die Sache wohl nicht zur An- 
zeige oder zu beſonderen Vorſichts⸗Mgaßregeln 
angethan. Am hentigen Morgen verweigerten 
die Bahn⸗Arbeiter größtentheils die Arbeit und 
zogen von dem entferut gelegenen Stationsorte 
bei Kuniß in Maſſe auf dem Bahn⸗Traktus fort 
hierher, die bei der Bahn⸗Arbeit beſchäftigten 


Leute theils gutwillig, theils unter Drohungen 


und mit Gewalt, en Mitziehen nöthigend, um 
hier bei der Baubehörde die Zurücknahme der 
vermeintlich angedrehten Herabfegung ihres Ta⸗ 
gelohns zu erwirken. Als ſie hier in der Nähe 
des Bahnhofes, angeblich gegen 1500 Mann, an⸗ 
langten, trat ihnen der mit der Leitung des Baues 
1 inzwiſchen von dim Heranzuge unter⸗ 
richtkte Baumeiſter Wollenhaupt entgegen, welcher, 
von dem Gegenſtande der Beſchwerde durch die 
Schachtmeiſter in Kenntniß geſetzt, den Haufen 
darüber belehrte, daß von einem Lohn⸗Abzuge 
nicht die Rede ſei, ſondern es nur um die Höhe 
des Lohn⸗Vorſchuſſes ſich handele, welcher für 
die laufende Woche, wie bisher, gezahlt werden 
ſolle, indem es von der Beſtimmung der Bau⸗ 
Direktion abhängig bleiben müſſe, bis zu welcher 
Höhe Lohnvorſchüſſe gemacht werden dürfen. 
Durch dieſe Erörterung ward die Aufregung be⸗ 
jeitigt und die geſammte Maſſe der Arbeiter 


kehrte ſogleich zu den Arbeitsſtationen zurück, 


ohne daß bis zum Abend irgend weitere Un⸗ 
ordnungen vorgekommen wären. Ueber den 


Hergang, ngmentlich e gewalt⸗ 


damen! griffe, welche mehrere willige Sub⸗ 


jekte gegen andere ſich erlaubt haben, die der 
Zuſammenrottirung ſich anzuſchließen weigerten, 
iſt die erforderliche Unterſuchung eingeleitet. 
Koblenz, vom 14. Oktober. \ 
(Rh.⸗ u. M.⸗Z.) Mit Trauern ſchauten auch 
heute wieder einige Schiffer zu, als ein hübſcher 
kleiner Schleppdampfer zwei mächtige, ſchwer be⸗ 
ladene Segelſchiffe von Mainz hinter ſich brachte 
und wie ein Pfeil mit dieſen fonft fo ſchwerfälli⸗ 
gen, langſamen Ungethümen daher fuhr, alsdann 
eſchickt durch die Brücke ſchoß, im großen Bogen 
ic ſchwenkte und nach der Moſel zu ſeine Ge⸗ 
ſchleppten abſetzte. Mit Trauern ſchauten das 
die Schiffer, während jeder Andere freudig darein 
ſah und an den nachher ſchaft) el „Rhenus / 


(No. 2 der Mainzer Geſellſchaft) eilte, um ihn 


näher zu betrachten. „Viele Hunderte von Men⸗ 
ſchen (0 hieß es) werden dadurch zurückgeſtellt! 
Bei dem heutigen Sturme und kontrairem Winde 
kann kein Segelſchiff fahren; das Segelſchiff liegt 
auch, wann der Rhein hoch iſt und die Leinpfade 
verwäſſert; das Segelſchiff liegt Nachts und die 
Gaſtwirthe verdienen von der Mannſchaft; das 
Segelſchiff wird von Pferden und Menſchen ge⸗ 
zogen, das koſtet viel; alle dieſe Vorzüge und 
Vortheile bringen Geld unter die Leute, und leh⸗ 
ren den Menſchen Geduld faffen. Jetzt führt ein 
Schleppſchiff bei allem Waſſer, allem Winde, ſeine 
Segelſchiffe hinter ſich, in einem Tage durch im⸗ 
menſe Strecken, an den Gaſthöfen und Ruheplätzen 
vorüber — macht viel weniger Mannſchaft auf 
dem Segler nöthig — die Pferde, welche ſonſt 
zogen, weiden am Ufer, die Wirthe ſchauen be⸗ 
trübt nach — wir Schiffer aber bleiben zurück 


und mögen unſere Schiffe auf den Sand ziehen!“ 


— So wahr dieſe Bemerkungen im Munde der 
Schiffer ſind, ſo beſtätigen ſie doch nur von neuem 
die unvermeidliche Nothwendigkeit des Sieges der 
Maſchinenkraft, wo dieſelben in Anwendung ger 
bracht werden können. : RER 
ö Brüſſel, vom 9. Oktober. = 
Hier macht jetzt ein ſchönes junges Mädchen 
Aufſehen, welches als Schiffbrüchige in Oſtende 
landete und von dort hierher an die Polizei ge⸗ 
ſchickt wurde. Sie ſpricht eine, Niemand ver⸗ 
ſtändliche Sprache, und ihre früheren Schickſgle 
find in tiefes Geheimniß gehüllt. Man hat ihr 
Spanier, Italiener und Deutſche vorgeſtellt, doch 
keiner von ihnen hat ſſe verſtehen könneu. Von 
Oſtende aus hatte ſie einen Brief geſchrieben, aber 
in völlig unleſerlichen Buchſtaben. . 
% Paris, vom 9. Oktober. TR 
(A. Z.), Ein höchſt eigenthümlicher Prozeß 
wird binnen kurzem vor den hieſigen Gerichten 
entſchieden. Er betrifft einen ehemaligen Preu⸗ 
‚pen Rittmeiſter von Bismark, deſſen widrige 
Abenteuer jetzt hier ihr Ende erreicht haben. Be⸗ 


reits ſeit vielen Jahren aus den Preußiſchen 


Dienſten entlaſſen und aufs Ungewiſſe in Europa 
umherzieheud, wandte fc v. B. mit einem An⸗ 
trag an die Engliſche Regierung, eine angebliche 
Erfindung ſulminanter Bomben und Kugeln un⸗ 
terſuchen zu wollen. Die Engliſche Regierung, 
bereits im Beſitz der congreviſchen Rakete, die 
kürzlich noch vervollkommnet worden iſt, wies die 
Sache nach kurzer Prüfung ab. Nun begab ſich 
der Mann nach Paris und trug (bereits im ver⸗ 


gangenen Jahr) hier feine Erfindung an, ſich zu⸗ 


gleich vielfach darüber auslaffend, wie feine Ans 
träge an das Preußiſche Kriegsminiſterium un⸗ 
beachtet geblieben feien. Er wußte bei den Krane 
öſiſchen Militairbehbrden auch als angeblich Vers 


Ex ter Theilnahme zu erwecken, und erhielt im 


Schloß von Vincennes ein Laboratorium ange⸗ 
wieſen, um dort ſeine Bomben zu bereiten und 
ſodann vor einer Spezial⸗Commiſſion feine Ex⸗ 
perimente zu veranſtalten. Die Regierung un⸗ 


terſtützte zugleich mit großer Bereitwilligkeit den 


Miktelloſen, was der Humanität der Behörden 
nur zur Ehre gereichen kann. Endlich wußte 
Herr v. B. 25,000, Franken von einem Capita⸗ 
liſten zu erlangen, welchem er im voraus das 
ſpäter für ſeine Erfindung in Frankreich zu er⸗ 
haltende Patent abtrat. Mehrere Monate hin⸗ 
durch arbeitete er nun in Vincennes, der Tag zur 
Experimentirung wurde feſtgeſetzt, eine Anzahl 
Offiziere vom Fach war verſammelt, nur der Cr 
finder erſchien nicht — er hatte mit Hinterlaſſung 
vieler Schulden heimlich die Flucht ergriffen, un 
ſich nach Belgien zu begeben. Steckbrieflich und 
durch telegraphiſche Depeſche verfolgt, ward er 
dort axretirt und befindet ſich in dieſem Augen⸗ 
blick hier in Paris im Gefängniß, um, gegen die 
von Seiten des Staatsanwalts im Namen der Re⸗ 
gierung und von Seiten vieler Privaten gegen 
ihn anhängig gemachten Klagen Rede und Antwort 
zu ſtehen. — Ein anderer Prozeß, die Fälſchung 
Preußiſcher und Belgiſcher Bank⸗ und Treſor⸗ 
ſcheine betreffend, iſt vom [aten auf frätere Sitzung 
der Gerichte verſchoben. Ein Deutſcher, Namens 
Herwegh, der ſich hier Romanzof nannte, der 
Chef der Baude, iſt entflohen und im Ausland. 
Eine, Frauensperſen, feine Helferin, Madame 
Daniel genannt, die ſich für eine vornehme Pol⸗ 
niſche Dame ausgab, iſt verhaftet, Ein funger 
Braunſchweiger war ebenfalls in dieſe Sache 
wegen unporſichtigen Umganges mit den Fälſchern 
eingezogen, iſt aber längſt entlaſſen worden, 
London, vom 8. Oktober. 


Er Das Einſchreiten der Regierung gegen die Re⸗ 


peal⸗Umtriebe in Irland iſt, wie es ſcheint, Allen 
unerwartet gekommen. Am 6. Morgens 11 


plötzlich in Kingstown ein Regierungs⸗Dampf⸗ 


ſchiff ein, das den Lord⸗Lieutenant von Irland, 
Lord de Greg und den Lordkanzler, Sir Edward 


Sugden, am Bord hatte. Da die Londoner 
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Blätter von häufigen Eonferenzen dieſer beiden 
ohen Beamten mit dem Premierminiſter geſpro⸗ 
en. hatten, ſo mußte ihre ganz unerwartet 

ſchnelle Rückkehr nach Irland Aufſehen erregen, 
umal da man wußte, daß Lord de Grey ur⸗ 

ara die Abſicht gehabt hatte, ſich einige 
get in Yorkihire 177 7 1 5 um den Uebungen 
er berittenen Miliz dieſer Grafſchaft, deren Oberſt 
er iſt, beizupohnen, Man erfuhr, daß er dieſe 

Abſicht erſt in Folge einer am 5. d. M. mit Sir 

Robert Peel gehabten Zuſammenkunft plötzlich 

aufgegeben habe, und unmittelbar nach ſeiner Rück⸗ 

kehr nach Dublin verbreiteten ſich daher eine 

Menge von Gerüchten über ſtrenge Maaßregeln, 

welche gegen die Repeal getroffen werden und 

welche in jener Conferenz verabredet worden ſein 
ſollten. Von dieſen Gerüchten hat ſich indeß bis 
jetzt nur dasjenige beſtätigt, welches das Verbot 
der beabſichtigten Repeal⸗Verſammlung in Clon⸗ 
tarf in Ausſicht ſtellte. Dies Verbot wurde in 


einer bald nach der Ankunft des Lord de Grey 


gehaltenen Sitzung des, Iriſchen Geheimenrathes 
in die Form einer Proklamation gebracht, welche 
den Beſuch der Verſammlung verbietet, weil er 
nur die Abſichten partheiſüchtiger Rußeſtörer för⸗ 
dern und zur Verletzung des öffentlichen Friedens 
dienen könne. Auffallend mußte es erſcheinen, 


daß dieſe Proklamation, die am 7. ausgegeben 


Alen, die det 


wurde, nur einen Tag vor der lange vorher auf 
den 8. angeſetzten Verſammlung erſchien und man 
iſt daher der Anſicht, daß die Regierung beſon⸗ 
ders beſorgnißerregende Anzeigen üher die Ten⸗ 
denz dieſer Verſammlung erhalten habe. O'Con⸗ 
nell benutzte jenen Umſtand ſehr geſchickt, berief 
ſchnell das Comite der Repeal⸗Aſſpeigtion zuſam⸗ 
men und legte demſelben eine von ihm entworfene, 
ganz in dem Kanzleiſtyl der Bekauntmachung der 
Regierung 1 Proklamation vor, in wel⸗ 
cher darauf hingewieſen wird, daß es bei der 
Kürze der Zeit unmöglich ſei, daß die Prokla⸗ 
mation der Regierung auf den üblichen Wegen 
erſammlung in Clontarf beiwoh⸗ 
nen wollten, zur Kunde komme, daß daher leicht 
böswillige Perſonen dieſen Umſtand benutzen 


köunten, unter dem Deckmantel jener Proklama⸗ 


tion Friedensſtörungen zu veranlaſſen oder gegen 
diejenigen, welche ſich ganz friedlich nach Clon⸗ 
tarf begeben, um ihr Petitionsrecht auszuüben, 
Gewaltthätigkeiten zu begehen, und daß daher das 
Comits es für klug und weiſe und vor allen Din⸗ 
82 für menſchlich halte, durch dieſe öffentliche 
Bekanntmachung die beabſichtigte Verſammlung 
abzubeſtelen. Dieſe Bekanntmachung nahm das 
Comité ſofort an, und eine Viertelſtunde nach 


dem Erſcheinen der Proklamation der Regierung 


155 fie in der Dubliy Evening Post. O'Connell 
gate ſich auf dieſe Weiſe das Anſehen zu ſichern 
gewußt, als werde die Verſammlung nur, weil er 


die Waffen abgenommen worden. 


ſich ſichtbar in Diplomatie auf, welche zu er 


nur Dinte und Papier bedarf. 


ſie abbeſtellt habe, nicht gehalten, und zugleich die 
Berantwortlichkeit für alle etwanige Ruheſtörun⸗ 
gen der Regierung und der Wahl des Zeitpunk⸗ 
tes für ihre Maaßnahmen zugeſchoben. — Die 
militairiſchen Vorkehrungen, welche die Regierung 
trifft, deuten auf große Beſorgniß. Die Kano⸗ 
nen in dem unter dem Namen Pigeon⸗houſe, be⸗ 
kannten Fort ſollen alle geladen und Alles in den 
Stand geſetzt ſein, als werde das Fort belagert. 
Die Soldaten find in die Kaſernen konſignirt und 
ſollten am Sten (einem Sonntage) ſelbſt nicht 
dem Gottesdienſte beiwohnen. Zwei Infanterie⸗ 
Regimenter wurden ſtündlich von England erwar⸗ 
tet und ein anderes, das nach Athlone aufbrechen 
ſollte, hat Gegenbefehl erhalten und bleibt in 
Dublin. Auch heißt es, daß mehrere Garde⸗Ba⸗ 
taillons nach Irland beordert find, a 
5 Braila, vom 17. September.. 
(Ungar. Bl.) Bei uns kocht es wieder. Nicht 


mik Uüxecht köunte man Braila den Revolutions⸗ 


vulkan der Walachei nennen. Die Lokalbehörden 


ſcheinen neuerdings einer Geſellſchaft für uner⸗ 
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laubte Abſichten auf die Spur gekommen zu fett. 
Wenigſteus ſind geſtern eine beträchtliche Anzahl 
Perſonen Cmeiſtens bulgariſcher Abſtammung) 
gefänglich eingezogen, und vielen Verdächtigen 
Das reghlaire 
Militair iſt in der Kaſerne (allwo auch die ge⸗ 
fänglich eingezogenen Perſonen ſich befinden) con» 
ſignirt, und es werden Säbel und Bajonette ge⸗ 
ſchliffen, als wenn es zu einer 0 ginge. 
Die Wohnungen ſowohl des Eivil⸗ als Milftair⸗ 
Chefs, ſo wie die betreffenden Aemter haben eine 
zahlreich bewaffnete Mannſchaft zur Wache. Von 
Seiten der Diſtrikts-Adminiſtration iſt der gemeſ⸗ 
ſene Befehl ertheilt worden, daß nach 8 Uhr 
Abends Niemand auf den Straßen ohne Laterne 
gehen dürfe. 5 ie 5 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 8. Oct. (K. Z.) Wir können nun mit 
ziemlicher Zußerſicht auf ewigen Völkerfrieden rech⸗ 


nen, denn ſelbſt Revolutionen, gründliche Staats” 


Umwälzungen gehen idylliſch ohne Blutvergießen vor 
ſich, wie in ganz verſchledenen Formen Irland 
und Griechenland beweiſen. Die kriegeriſchen 
Gegenſätze, alſo das ſogenannte⸗ politſſche Gleich⸗ 
ch eh das mit Armeen abgewogen wird, löſen 


Kriegen kein Blut, keine Schlachtfelder, ſondern 
9100 was iſt der 

weſentliche Inhalt unſerer Diplomatie? John 
rince⸗Smith in Königsberg hat ihn zuerſt klar 
5 in ſeinen Vorleſungen und feinen 


Brochüren. „Der Waffenkrieg hat dem Han⸗ 


delskriege das Feld geräumt. Der - indit- 
ſtrielle Anfagonismus nährt willig und reichlich die 


bewaffnete Diplomatie.“ Er weiſt in allen 


neuern politiſchen Bewegungen den induſtriellen 
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Grund nach, in der Trennung Belgiens von Hol⸗ 
land, der Vertheidigung Antwerbeng, der Engli⸗ 
ſchen Intervention im Orient und der Theilrahme 
Frankreichs, der Schwefelfrage, dem Opiumkriege 
c. Man betrachte dieſe Andeutungen als Hin⸗ 
tergeund zu allen Einzelheiten in dieſer Sphäre 
und auch zu dem Vorhaben, mit America in Con⸗ 
eurrenz zu treten. Nämlich der Conſul aus 
Stettin war bis heute hier, um für ein von Stet⸗ 
tin aus angeregtes Privatunternehmen die Be⸗ 
theiligung des Staates zu erbitten. Zwar ſoll 
es Privakunternehmen bleiben, aber es bedarf des 
Schutzes des Stagtes. Der Conſul Schillow 
ſteht an der Spitze eines neuen projectirten Er⸗ 
werbs⸗ und Handelszweiges für Preußen, des — 
Wallfiſchfanges. Es find bereits 40,000 
Thaler zur Ausrüſtung eines Schiffes für den 
Wallfiſchfang gezeichnet, 60,000 find erforderlich, 
um ein Schiff herzuſtellen. Wahrſcheinlich ſind 
die 20,000 Thaler hier gezeichnet, da der Conſul 
Schillow auch hier ſehr viel Beifall fand, als er 
hieſige Capitaliſten zur Theilnahme einlud. Das 
eine Schiff ſoll den Anfang bilden, und auf dem 
Wege der Aetienzeichnung fortgefahren werden, den 
neuen Erwerbs⸗ und Handelszweig in Preußen 
zu vergrößern. Die Fahrt geht natürlich nach 
der Südſee, da nach dem Nordpol hin die Wall⸗ 
fiſche ſich größtentheils unter den Stichen der 
Harpunen verblutet haben. Hier agiren über 600 
Amerikaniſche Schiffe, die bloß mit dem Wallftfch- 
fange ungeheuer rentirende Geſchäfte machen. 
Der ee ee Bereit iſt angeblich 
beim Staate um Begünſtigung eingekommen und 
hat namentlich um freie Einfuhr und Freiheit 
vom Sundzolle angehalten. Rückſichtlich des 
Sundzolles iſt aber bekanntlich Dänemark nicht 


gut zu ſprechen. Begünſtigung wird der Staat 


dem Unternehmen keineswegs verſagen, da die 
Vortheile deſſelben ziemlich klar vorliegen. Die 
Schwediſche Regierung hat bereits für jedes 
Schiff, das ſich mit Wallfiſchfang beſchäftigen 
will, 9000 Thlr. Prämie (für jede Laſt der 1 5 
ducte des Wallfiſchfanges 90 Thaler) ausgeſetzt, 
weil ſie überzeugt iſt, daß ſie im Ganzen dabei 


doch nur gewinnen kann. 
Die € „Zeitung theilt 8 Erkennt⸗ 
niß mit: Auf die von dem Dr. Behnſch zu 


Breslau wegen verſagter Druck⸗Erlaubuiß unterm 
9. September 1843 geführte Beſchwerde hat das 
Königl. Ober⸗Cenfurgericht, nach erfolgter Er⸗ 
klärung des Staats⸗Anwalts, in feiner Sitzung 
vom 4. Oktober 1843, an welcher Theil genom⸗ 


men haben: 5 8 

der Präsident: Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗ 

RER, rath und Staats⸗Secretair Dr, 

Bornemann und 

denke Ober⸗Juſtizrath Zett⸗ 
7 8 — w a 7 Wee . 


\ 


die Mitglieder: Geh. Ober⸗Tribunalsrath Decker, 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Eichhorn, 
Ober⸗Juſtizrath Goe ch el 
„Ob. ⸗Reg.⸗Rath Mathis, 
h. Ober⸗Tribunalsrath Ukrich, 
Geh. Regierüngsrath Aulicke, 
Wirkl. Legationsrath Graf von 
chlieffen, FETT TOR 
Prof. Dr, v. Lancizolle und 
Geh. Finanzrath v. Obſtfelder 
auf den ſchriftlichen Vortrag zweier Referenten 
für Recht erkannt: 
daß die von dem Cenſor unterm 9. Septem⸗ 
ber e. ausgeſprochene Verſagung der Druck⸗ 
Erlaubniß für einen unter der Ueberſchrift: 
„Die Concurrenz“ in die Schleſiſche 
Zeitung einzuverleibenden, in einem gedruck⸗ 
ten Probeblatte eingereichten Artikel, wie 
hiermit geſchieht, aufzuheben und dem ge⸗ 
ee Artikel die Druck⸗Erlaubniß zu er⸗ 
a Von Rechts wegen. 
a er f 
Der vorſtehend näher bezeichnete Artikel iſt 
mit der Namens ⸗Unterſchrift des Beſchwerde⸗ 
führers verſehen, dieſer alfo in Gemäßheit der 
Beſtimmung des §. 15 der Verordnung vom 
30. Juni 1843 zur Beſchwerdeführung als legiti⸗ 
mirt zu erachten. 5 SET 
Der Verfaſſer des Artikels hat ſich zur Auf 
abe geſtellt, die Uebelſtände nachzuweiſeu, welche 
ſich im Laufe der Zeit aus unbeſchränkter Ge⸗ 
werbefreiheit und Concurrenz, ſo wie aus einer 
maßloſen, den möglichen Abſatz überſteigenden 
Erzeugung induſtrieller Produkte nach ſeinem Da⸗ 
fürhalten entwickelt haben. Durch eine nähere 
Darlegung der bedenklichen Wirkungen, welche 
ſich aus der ungehemmten Fortbildung der gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände ergeben können, fucht der Ver⸗ 
faſſer ſodann die Anſicht zu begründen, daß es 
dringendes Bedürfniß ſei, im Wege der Geſetz⸗ 
gebung auf eine angemeſſene Organifation der 
materiellen Kräfte des Volks, mittelſt einer zu 
erlaſſenden Gewerbe⸗Ordnung, hinzuwirken. ; 
Der Zweck des Aufſatzes iſt unbedenklich als 
ein wohlgemeinter zu bezeichnen. Auch der In⸗ 
halt deſſelben bietet etwas cenſurwidriges nicht 
dar, indem bei richtiger Auffaffung von keiner 
Stelle geſagt werden kann, daß darin Maßregeln 


der Staatsberwaltung oder geſetlich beſehene 


Einrichtungen, auf ungeziemende oder anmaßende 
Weiſe herabgewitrdigt, oder Aeußerungen enthal⸗ 
ten wären, welche dahin zielten, Zwieſpalt oder 
Unzufriedenheit unter den im Lande vorhandenen 
Ständen anzuregen. Wenn die vom Verfaſſer 
angegebenen Uebel und Gefahren einer ſchranken⸗ 


loſen Concurrenz und der daraus nach feiner An⸗ 
ſicht hervorgehenden ungleichen Vertheilung des 


denz des Verfg 


Vermögens hin und wieder mit etwas grellen 
Farben geſchildert ſind, ſo kann hieraus allein, 
nach den beſtehenden Geſetzen, Seitens der Cen⸗ 
ſur keine Veranlaſſung zur Verſagung der Druck⸗ 
Erlaubniß entnommen werden, ſo lange die Ten⸗ 
5 ers nicht als eine gehäſſige und 
übelwollende erſcheint. 6 
Da hiernach in dem fraglichen Arkikel gegen 
keine Prohibitio⸗Beſtimmung der; ee 
verſtoßen worden iſt, ſo muß demfelben das Im⸗ 
primatur ertheilt und daher, wie geſchehen, er⸗ 
kannt werden. i 
Berlin, den Aten Oktober 1843. ee 
Das Königliche Ober⸗Cenſurgericht. 
„%% ENL ARTE ve 2 
Der Aufſatz, welchem durch das vorſtehende 
Erkenntniß des Hohen Ober⸗Cenfurgerichts die 
e ertheilt wird, lautet folgender⸗ 
maßen: — 8 
„ Die on euren z 
Mit der Aufhebung der Zünfte und der Ein⸗ 
führung der Geerd dei t bete in der ma⸗ 
teriellen Welt eine Zeit des Kampfes und immer⸗ 
währenden Bürgerkrieges, welcher allmälig den 
beſtehenden Einrichtungen gefährlich zu werden 
anfängt, indem er auf die Moralität des Volkes 
einen immer ſchädlichen Einfluß ausübt. In 
fehr wo man durch unbedingte Gewerbe- 
reiheit Englands Handelsherrſchaft vernichten 
wollte, iſt das Miſere der Geſellſchaft ſchon in 
Arbeiter⸗Unruhen ausgebrochen und Englapd ſteht 
durch dasſelbe Syftem bereits am Rande eines 
dunklen Abgrundes, den das ganze Gold des 
Staates nicht auszufüllen vermag. Auch wir ha⸗ 
ben dieſelbe Bahn betreten, ohne jedoch ſo weit 
auf ihr vorgeſchritten zu ſein, daß kein Umkehren 
möglich wäre. Noch iſt es Zeit, nicht die alten 
Sue herzuſtellen, aber die Vortheile beider 
yſteme, des neuen und des alten zu verbinden. 
Der Staat erfüllt einen ſeiner Zwecke, wenn er 
einem jeden feiner Bürger die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und die Mittel gewährt, fie 
105 behaupten. Dieſer Staatszweck ſollte durch 
ewerbefreiheit erreicht werden, da die Jünfte 
mit ihrem einſeitigen, egoiſtiſchen Treiben früher 
nur Wenigen zur Selbſtſtändigkeit zu gelangen 
eſtatteten. Durch freie Concurrenz wollte der 
taat jedem Indibidnum die Mittel an die Hand 
geben, ſelbſtſtändig zu werden. Eine lange Zeit 
käuſchte man ſich auch mit dem erlangten Scheine 
der Selbſtſtändigkeit; die Maſſe ſchien ſelbſtſtän 


dig, etwa fo wie der emaneipirte Negerſelave es 


oft iſt, nur aber einem kläglicheren Schickſale 
entgegenſteht, als die Selaverei war, dem Hun⸗ 
ger. Mit der freien Concurrenz erhob die Sur 
duſtrie ihr Haupt und entfaltete ihre Schwingen 
ungeſtört. Erfindungen über Erfindungen wur⸗ 
den gemacht, und die Coneurrenz verlangt ftete: 


del und 


dene, um ſich halten zu können. Darum iſt die 


Induſtrie nicht zu verdammen: nicht ſie gefähr⸗ 
det die Menſchen, ſondern nur ihr Mißbrauch, 
wenn ſie als Zweck an die Spitze des Staates 
geſtellt wird“ Die Induſtrie macht einzelne 
Menſchen, ja einzelne Klaſſen reich und mächtig, 
darum iſt aber der Staat nicht glücklicher; denn 
in ihrem Gefolge zieht Heuchelei, Betrug, Hart⸗ 
herzigkeit, Elend, Armufh und Proſtitution, und 
der bleiche Hunger beſchließt den Su Der 
Geldgewinn wird Lebensprinzip der Menſchen, 
und das Volk wird zu einem moraliſchen Selbſt⸗ 
mord hingeſtoßen; denn bei unbeſchränkter Con⸗ 
eurrenz ruiuirt der Vermögende den Armen, der 
Reiche den Vermögenden, der Cröſus ſie alle. 
Die Concurrenz führt zum Monopol. Alles ord⸗ 
net ſich dem unreinen, ſelbſtiſchen Intereſſe unter; 
man läßt, ſo heißt es, nicht mehr Menſchen, ſon⸗ 
dern nur ſein Geld arbeiten, gegen welches man 
keine moraliſche Verpflichtung eingehen kann, und 
kommt endlich zu dem ſchrecklichen Gedanken: 
Geld vermag Alles. Man arbeitet nur nach 
Geld, denn wer Geld hat, iſt mächtig, einfluß⸗ 
reich, klug, liebenswürdig und mit einem Worte: 
der Gokt der Erde. Einſt lehrte man in den 
Kirchen und lehrt es auch noch, Reichthum mache 
nicht glücklich; in der Religion wenigſtens herrſchte 


Gleichheit, wenn auch vor dem Geſetze nicht im⸗ 


mer; jetzt glaubt man auch biefes nicht mehr, 
ſondern durch das Schwanken des Beſitzes auf 
deſſen Natur aufmerkſam gemacht, ſucht auch der 
Aermſte der irdiſchen Güter theilhaftig zu werden 
und fühlt ſich zu ihrem Genuſſe berufen. Der 
menſchenfreundliche Zweck, welcher die freie Con⸗ 
currenz einführte, um allgemeine Thätigkeit und 
dadurch allgemeinen Wohlſtand zu verbreiten, 
wurde durch den Mißbrauch der Induſtrie ver⸗ 
rückt; und ſteht man das ganze irdiſche Treiben 
aus einem höheren Standpunkte an, wünſcht man, 
daß W und Wohlſtand zu geiſtigem Le⸗ 
ben, zur Bildung des Herzens und der Seele füh⸗ 
ren ſolle, fo kaun man, leider! ſagen, der Zweck 
der freien Coneurrenz wurde ganz verfehlt. Das 
„Billig!“ verdarb die Sitten; um billig zu ſein, 
mußte man zu nicht immer ehrlichen Künſten feine 


Zuflucht nehmen, der Schein wurde für den Werth 


geben, das Deutſche Wort ging unter im Han⸗ 
b 8 Wandel, die Arbeiter 9 8 55 gedrückt, 
wie die Producenten ihrerſeits wieder drückten. 
Nur ein Bild wollen wir vorführen, um zu zei⸗ 
gen, wie die Concurrenz, auch in die ae e 
Klaſſen gedrungen iſt. Jemand braucht einen 
Arbeiter; es nielden fich deren mehrere, von des 
nen der Eine Frau und Kinder hat und ein An⸗ 
derer nur eine Ban Der letztere; iſt' billiger. 
Noch billiger in ſeinen Forderungen iſt aber ein 


Dritter, der unverheirathet iſt. Der Letzte wird 
angenommen. Was thun die Anderen, um zu 


1 


leben? Frau und Kinder müſſen ihrerſeits Arbeit 
ſuchen, finden aber auch hier dieſelbe Concurrenz. 
Arbeiter ſind Wachen diet theuer: man erfindet 
Maſchinen. Machen dieſe die Arbeiter glückli⸗ 
cher? Nein, denn Zeit und Kraft wird zwar er⸗ 
ſpart, aber nicht zum Vortheil des Arbeiters, ſon⸗ 
dern des Herrn. Die Arbeit heißt leichter, der 


Lohn wird alſo verkürzt: auch ſchon deshalb, weil 


die Maſchinen die aa der nöthigen Arbeiter 
verrringern, alſo die Concurrenz größer machen, 
Und nun kömmt das Schlimmſte: die Induſtrie 
produeirt mehr, als der Staat bedarf, — Auge 
fuhr wird nöthig, — mehr als andere Stagten 
bedürfen, — die Ausfuhr wird unmöglich — das 
Geſchäft ſtockt. So arbeite alſo, ehrlicher Mann, 
und hoffe, durch deine vermehrte Anſtreugung, et⸗ 
was zu erübrigen, arbeite nur immer zu — je⸗ 
mehr du arbeiteſt, deſto ſchneller hort 
dein Verdienſt auf. Und nun? Betteln iſt 
nicht erlaubt. Stehlen? Führt in das Zucht⸗ 

haus. Was noch?s (Schluß folgt.) 
2 ERICH 1 

Barometer- und Thermometerſtand 

bei C. F. Schultz Com. 


| Morgens Mittags Abends 
Oktober. 8 6 Uhr. 2 Ubr. 10 Uhr 


Barometer in 517. 332 84, 334,22“ 334,487 
Pariſer Linien 605 | 334/40 % 838750 |: 323,78 
auf 0° reduzirt. 330 1 2 

Thermometer 17% 1 20% „ 58 A. 10% 
nach Reaumu 18, 4. 13° . 49° . 20 


5 Coen cer t Anne e. 
Dienſtag den 24ſten Oktober, Abends um 7 Uhr, bee 
abſichlige ich im Saale des Schüßenhauſes ein Vocals 
215 dee e e zu geben und lade hierzu er⸗ 
gebenſt ein. 5 ER 5 
Billets à 20 far. find in der Morinſchen Buchhand⸗ 
lung zu bekommen. FTuſch e! 
Sonnabend den Alſten Oktober 1843, Abends 7 Uhr, 
muſikaliſche Abend⸗Unterhaltüng 

im Saale des Baierſchen Hofes wozu ergebenſt 

ladet Emil Ronniger. 
Gfficielle Bekanntmachungen. 
Betrifft das Berliner aſtronomiſche Jahrbuch fuͤr 
das Jahr 18410. 
Das Berliner aſtronomiſche Jahrbuch, 


ein⸗ 


welches mit 


den in unſerer 280 c 800 vom bten April v. J. 


(Amtsblatt pro 1842, Seite 89) näher bezeichneten Erz 
gaͤnzungen zum Bellen der Seefahrer, auf Koften des 
Staats herausgegeben wird, iſt für das Jahr 1846 er⸗ 
ſchienen, und in der hieſigen Navigationsſchule für 
1 Thlr. 20 far. das Exemplar zu haben, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ein 
Stettin, den öten Oktober 184 Ss.) 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

33 x: Betän nr m a ch unn 94 1 Aan 
Die Nußgung dee Kocbweidenpflamungen auf dem 
ſtädtiſchen Gebiet iſt den hieſigen Korbmachermeiſtern in 
Pacht überlaſſen. Es wird daher hiemit jedet, bei Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Strafe ſowohl wegen der Ente 

* 


N 


wendung, als auch vor dem unvorſichtigen Ankaufe von 
Korb⸗ und Wickel⸗Weiden gewarnt. ö f >, 
Stettin, den laten Oktober 1843. 3 
s Oberburgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
ue kannt m a chau n gg. 
Dex diesjaͤbrige Rohrſchnitt in den Feſtungs⸗Graͤben 
von At: Damm, mit Ausſchluß des Hauptgrabentheils 
von, Damm nach dem Ravelin 67, bis zur Spitze 
der Baſtion 7, im Betrage von ohngefähr 70 Schock, 
ſoll auf dem! Halm an den Meiſthietenden verkauft 
werden, wozu ein Termin auf EIS ee 
Montag den 30ſten Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Wallmeiſter Wohnung zu Damm anberaumt iſt, 
in welchem Haufluſtige ihre Gebote abgeben wollen. 
Stettin, den 91000 en 5 
Königliche Preußiſche Kommandantur. 
e e 
5 e i 
Der nachſtehend ſignaliſirte Bäckergeſelle Auguſt 
Woitge aus Uerfermünde, welcher bier wegen Bettelns 
und Gebrauches eines falſchen Atteſtes eine Swoͤchige 
Freſheitsſtrafe verbüßt hat, iſt unterm Z0ſten v. M. 
mittelſt Reiſerdute von bier nach Ueckermünde dirigirt 
worden, daſelbſt aber nicht eingetroffen. Es wird auf 
dieſen Vaganten aufmerkſam gemacht. 301 
Gartz a, d. O, den J3ten Oktober 1843 7 
ua, Der Magiftrat. 
Signalement; Geburts, und Wohnort, Meder 


münde; Religion, evangeliſch; Alter, 33 Jahr; Größe, 


5 Fuß 5 Zoll; Haare, blond; Stirn, hoch und freiz 

Augenbraunen) blond; Augen, blau; Naſe und Mund, 

gewohnlich; Bart, blond; Kinn ünd Geſicht, ‚oval; 

Geſichtsfarbe, blaß; Geſtalt, ſchlank. Beſondere Kenn⸗ 

zeichen: beide Beine find, krumm und eingebogen 
nt bin dun gen, 


Die gestern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, geb. Thomfen, von einem 


geſundey Knaben, zeige ich allen Verwandten und Freunden, 
ſtatt befenderer Meldung, hierdurch gan; ergebenſt an. 
„Swinemünde, den t7ten Oktober 18443. 
22 den de, 

LTE a a BE EN 
Nolbwendiger Verkauf. 
Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgerſchte zu Stet⸗ 
tin ſoll das sub No 2 auf der Feldmark Zäbelsdorff 
belegene, den Geſchwiſtern Dittmar zugehoͤrige Ziegelei 
Grundſtück, welches nach der nebſt Hypothelenſchein 
und Kaufbedingungen in der Regiſtygtur einzuſehenden 
Taxe auf 11,130 Thlr. 43 [gr. 4 pf, abgeſchaͤtzt iſt, am 
29ſten Dezember 1843, Vormittags um 11. Ubr, an 
ordentlicher Gesichteftee, ſubhaftirt Werden 
Stettin, den 2ren Juni 1813 8 
. Koͤuigliches Land⸗ und Stadtgericht, 
e Noth wendiger Verkauf 
Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtgexichte zu Sket⸗ 
tin fol das in Grünhof sub No. 14 belegene, Nen 


Gutsbeſtter Fechtnerſchen Eheleuten zugehörige auf 


n; 


6100 Thlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zufolge der nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regliſtratur 
einzuſchenden Taxe, am ten Maͤrz 1844, Vormit⸗ 
as 11 Uhr, an, ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
Werden ee „„ 


SN S Un nee 


Pienſt⸗ and Beſcbftihmmae, Seuche, 


Ein fleißiger; ordentlicher Buchbindergehülfe:: und 
ein gefitteter, geſchickter und fleißiger junger Menſch 
als Linfirer finden dauernde Befhäftigung bei 

Ferd. Müller & Co., im Boͤrſengebaͤude. 


Ein junges gebildetes Maͤdchen ſucht ein Engagement 
als Geſellſchafterin, oder guch zur Unterflügung der 
Hausfrau in der Wlrthſchaft, wobei, fie gleichzenig gerne 
den Unterricht! kleiner Kinder mit übernimmt; dieſelbe 
geht weniger auf ein hohes Gehalt, als nur auf gute 
Behandlung. Das Nähere u erfahren in Stettin, 
8 No. 643. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Wir. beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir am 
bentigen Rage unter endſtehender Firma eine bger⸗ 
berei und Lederfabrik errichtet haben. 

Nochow dei n den 2ten Oktober 1843.5 

W. Schröder & Groͤning. ä 


en den 5 5 di, if; ein weißer Spitz Auf 
den Namen Leo hören, abhanden gekommen. er 
denſelben gr. Wollweberſtraße No. 549 zurück bringt, 
auch nur ſſchere Nachweffung giebt, enpfaͤngt eine ans 
gemeine. Belohnung. 5 


Zwei Arbeitspferde, ein auch zwei Holzwagen 
und ein Chailſe Wagen ſollen billig verkauft werden. 
Rabeßes bel E. F. W. Münch, Roſengarten No. 205. 


Schoͤne Schleſiſche Dauer⸗Zwiebeln wer⸗ 
den verkauft Laſtadie am Zimmerplatz No. 85. 


Wer am löten d, Adends, ſtatt feinen, Linen mit 
dem Eriqueit „füßen Ober⸗Ungar“ berſehenen Hut ez⸗ 
langt hat, wolle ſich zum gefäll. Aus tauſch Brelteſtra e 
No, 348 im Laden einfinden. 


Vor ungefähr 5 Jahren hat der chirurglſche Inſteu⸗ 
mentenmacher und Bandagiſt Herr Leske meinem Sohne, 
welcher im hoͤchten Grade berwachſen war, eine Ma⸗ 
ſchine gearbeitet, weſche durch die Beurtheilung des 
As nicht allein zweckmäßig war, ſendern auch ihr 
Ziel erreichte, fo daß mein Sohn jetzt fan gerade if, 
und im Gefübl der Freude kann ich nicht umhin, dem 
Herrn Leske hierdurch meinen Dank öffentlich abzuſtatten. 
Zugleich halte ich es für meine Pflicht, Elisen darauf 
aufmerkſam zu machen, welche ſolche unglückliche Kipdek 
1 5 ſich an. 010 Mann zu wenden. 2, f 

J. . Erich, Schiffscapitain aus Anklam. 
hu 555 ud 
Mam burger Keller - 
empfing heſite frifche Holckeiner Anltsrın, e 
Rauchfleiſch und neue Criſtiania Anſchvois. 5 


Unſere, morgen den Zlſten d. M. geöffnete 
aterial⸗ 7 1 8 „Handlung 


neu | 
iss Sant Get N0.34, 


dadur 


* KR K ee e ee 
Wegen eingetretener Trauer bleibt mein Geſchaͤft £ 
bis Dlenſſag den Ziftend. geſchloſſep, 
J. Levin, vorm. A. Co hr. 
F IN l l l e 


* * 


ͤ ( * 
? Während des bevorſtehenden. Marktes? 
befindet ſich mein 

Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager, } 
z welches in letzterer Leipziger Meſſe aufs 2 
# Beſte affortirt worden if; nicht wie ges 
zwoͤhnlich in meiner Bude am Roßmarkt, ? 
3 fordern in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale am x 
Heumarkt No. 137, im Haufe des Hering 


Kaser. x 


J. Levin, vorm. A. Cohn.‘ * 
Kees bettttte eee see 


l 
eien * 


** 


* 


Ka 


- Großes 3 ee: 


J. Levin, 7 A. Cohn, == = 
Heumarkt No. 137. 
Mein "reichhaltig afforlirtes Damen⸗Mäntel⸗La⸗ 
2 ger, welches beſonders in dieſem Jahre aus den 
Fbeſten und gangbacſten Stoffen nach den neueſſen f 
2 Moden fauber und dauerhaft angefertigt worden ill, £ 
: befindet ſich gleichfalls während des bevorſtehenden % 
* Marktes in meinem Geſchäfis⸗Locale. 


1 J. Levin, vorm. A. Cohn. 


ere et e e K E 
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich waͤhrend des bevorſte⸗ 
henden Marktes mit meinem Manufaktur⸗ 


und Modewaaren⸗Lager nicht auf dem 
Roßmarkt, ‚fondern in meinem gewöhnlichen 
u anzutreffen fein werde. 


Louis Lewy, 


Reiffhläge u. Beutlerſtraßen⸗ Ecke = 53. 


Hiermit erlaubten wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir auf hieſigem Platze eine, 2 
Papier Handlung, 
en gros und en debdie 

tetablirt und lepöffnet habn. Fur 
Wir werden alles mogliche glähſcten um das Ver⸗ 
trauen“ der uns guͤtigſt Boehrenden zu erwerben, into 
eine dauernde Kundſchaft zu erhalten. 

. r E Co., Breiteſtr. No. 399 100. 


5 Eine große geräumige Bude, u um Schnitiwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſich beſonders eignend, iſt zu vermiethen oder zu 
berkaufen. Das Naͤhere Schuhſtraße No. 860. 


Der zeusgezeichneten Lage wegen ſind zum bevorſtehen⸗ 
den Herbſtmackt Kohlmarkt No, 613 in der bel Etage 


2 Eruhee n hermistben, 


ee 
u 


ar 


ſehr g 
. 85 
er träge mit noch größeren Pünktlichkeit, guszu⸗ 
> führen, habe ich auf den Wunſch mehrerer 
G bochverehrten, mich mit ihrem Zutrauen bes fi 
5 


G glückenden Damen bierſelbſt in der Brei⸗ 5 
‚tenftraße Ro. 345 in nahme & 


Lokal meiner 25 
Färberei, Druckerei, Waſch⸗ & 


und 8 


Fleck en⸗Reinigungs⸗Anſtalt es 


eroͤff net. 
1 Die mir zum Waſchen übergebenen Shawls, 
> Tücher, Blonden, Kleider, Weſten, Gardinen, 6 


Stickereien, Handſchuhe, Strümpfe, Fußtep⸗ 
& piche ꝛc. und alle ſeidene, wollene und baum⸗ 
wollene Stoffe werden mit gewohnter Eleganz 83 
® behandelt. 2 
Alle Arten ſeidener, halbfeidener, chally, G 
&) wollener und baumwollener Zeuge erhalten, in & 
& 


den anerkannt beſten Farben aufgefärbt, das S 
ſchoͤnſte Kuſtre. 1 5 9 21 10 ER 
vr ’ EG 0 A Ieh 288 
Billigkeit der Preiſe, Saber 
keit der Behandlung, Puͤnktlichkeit der Aus: &H 
führung rechtfertigen das mir ſeit vielen Jah⸗ 68 
ren geſchenkte Vertrauen. 
x W. Spindler au, Berlin. 
GBBEPEESCSTTISH 
Nächſten Sonntag den 22ſten d. M., 
Nachmittags, ſowie Abends großes Concert bei 
A. Jacoby auf dem Berlin⸗Stettiner Ei⸗ 
ſenbahnhofe. e ee 
Wir halten ſtets alle Arten Lithographifche. Arbeiten 
vorräthig, als: Wechſel, Anweifungen, Quittungen, 
Rechnungen, Frachtbriefe, Ladeſcheine ze. Conto. und 
Geſchaͤftsbuͤcher werden auf Beſtellung prompt und 

aufs Beſte beſorgt S. J. Saalfeld & Co, 
Breiteſtraße ‚No. 399400. 
Große graue Pommerſche Blutegel ſind zu haben bei 

Carl Wittmann, Barbier, 

Neuetief No, 1066. 
eee eee — — 
8 Geld ver kehr. 

Auf ein neues Haus werden 107000 Thlr. zur erſten 
oder 6000 Thlr. zur zweiten Stelle 1 
Feuerkaſſenwerths zu Neujahr zgeſucht. Naͤheres in 


der Zeitungs⸗Expedition. ; 50 
Am 49. Sonntage n. Trinitatis, den 22. Okt worden 


in den hieſigen Kirchen predigen 100 
U F 00 n de e e hr 650 
Herr Naſtor' Schünemann, ume gu. 
ee e e ee 
De Beicht An am Sonnabend im 1 Uhr 
pHerr Paſtor S ee ii, 


g 


ba Paar 
1 


Berkin-Potsdamer Eisenb ann 
400. do. Prior-Actien 
Magdeburg-Leipziger Bisenbalw 9... 2. 
do., do. Prior. -Aetten 
Berlin-Anhalt, Eisenbahn A 


Rheinische Eisenbhann 


x 


In dey Peters⸗ und Pauls,⸗ Kirchen 
11 che 


Herr Prediger Palmié, um 8 U. 
Herr Viſchof Dr. Ritſchl, um 10 u. 
6 Kandidat Dietrich, um 2 U. 


7 1770 


Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bolt] 


Herr Prediger Hoffmann. 

5 In der Johannis⸗Kirche; 

Herr Diviſlons⸗Prediger Budy, um 84 

17 8 eee e e 104 U. 
. Keller Mehring, um 27 Uu. 


Herr Paſtor Teſchendorff. 
5 In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 Ü, 
Prediger Jonas, um 2 u. 
Getreide Miartr-Prei 


u. 11 


1 13 
1 119 


Die Beicht Andacht am Sonnabend. um 1 Ubr bat 


ſe. 


Stettin, den 18 Oktober 8434. 
Weizen,‘ 1 Tbir. 25 ser, dis 2 Une 


Rog gen, eee, DIOR NAD „ ier 
Gerte, ff Bid der 
garen e EB ie ER 

rbſen, 1 „* 123 ER | s 1 


Fonds- und Geld- Cours. 


Staats- Schuld- Scheine . 
Preuss. Eugl. Obli ationen 0 eee : 
Präinten-Scheine der Sechau dl. BE 
Kur- und Neuntärk. Schuldverschreib. .-, 
Berliner Stacdlt-Opligationen 
Danziger do. iu Theilen 
Westpreussi Pfandbriefe UN Share 
Grosshezzogl. Poseusche Plaudbrief/e 
do. BE Bar go 
Ostpreussische 8 do. 
pommersche 8 do. 
Kur- und Neumärkische - do. 
Schlesische do. 
Gold al Aro) en ; 
Friedrichsd''oor ,,, 77 
„Andere Goldiünses 8 5 Tür, , 80 
Discoute 73777) 


Act 4 


17551 


do. do. Prior. -Aetien .. N us 
Düsseld,-Elberf. Eisenbahn.. * 
do. do. Prior Aetten ‚|. . 


do. Prlor.-Aetien 0 
Berlio-Frankfuxter Eisenh ahn 

do. do.  Prior.-Actien, ,. 2 
Ober-Soblesische Eisenbafnn . 
\Berkiu-Stettiner Eisenbulm Litt, a 
WR Fra, HT itt. B. . 


I Senn e 


Mandel. Malderstüdter Elseubefn 7 4 f 4% 


ennie 


TOR LEE 
Hierbei zwei B 


Berlin, vom 17, Oktober 1848. Fe Ir 


1 
ei lagen. 


| 


| 


Erſte Beilage zu Ro. 126 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
SU HE = Vom 20. Oktober 1843. E 


A 2 ar verkaufe beweglicher Sachen. 


Wegen baldiger Uebernahme einer Cponer 
Seiden⸗Waaren⸗ Fabrik ſieht ſich ein Manufaktur⸗ und 
Weißleug⸗Stickerei⸗Waaren⸗Lager aus Berlin ı 3 
gezwungen, da ſolches ſeine noch bedeutenden Vor⸗ en 


käthe von Wagaren, worunter ſich vorzüglich eine große 
Auswahl Seſdenwaaren befinden, wegen des zu hohen 
Eingangszolles fremder Fabrikate nicht mit ſich führen 
kann, auf hieſigem Markte einen gaͤnlichen Ausverkauf 
zu halten, und ſollen folgende Waaren, da ver Ende 
dieſes Marktes damit geräumt werden muß, weit unter 


den koſtenden Preiſen fortgegeben werden, als: ein gro⸗ 


ßes Lager gewirkter Umſchlagetücher, die 5, 62, 7, 8 
bis 12 Thlr. koſteten, für 24, 4, 5, 6, 7 bis 10 Thlr., 
1° große Umſchlagetuͤcher von 20 fgr. an, 4 große da⸗ 
macirte desgl. von 13 und 23 Thle., t große ſeidene 
Umſchlagetuͤcher von 3 Thlr. bis 10 Thlr., 5 Ellen lange 
ſchwarze und couleurte ſeidene Shawls, worunter ſich 
Pracht⸗Exemplare befinden, den 3 Thle. an bis 8 Thle., 
elne bedeutende Auswahl ſchweter ſeidener Crabatten⸗ 
tücher und Schürzen zu lehr billigen Prelſen, ein großes 
Lager ſchwerer ſeidener Taſchentücher zu 11 ſgr., 20 ſgr. 
bis 1 Thle. 25 gr., ein bedeutendes Lager ſchwarjer 
und coul. Glanz⸗Camlotis, von 6 for. an bis 173 far. 
die Elle, fo wie eine große Parthie Cröpe Rachels, 
‚Crepes Assandrie, Crepe Brillantine, Crépe Palerme, 
Thybets zu auffallend billigen Preiſen, Mousseline de 
laine-Roben zu 2, 3, 4 bis 7 Thlr., neueſle und gez 
ſchmackvollſte Kleider⸗Kattune in keichhaltigſte? Auswahl 
zu 12 2, 3, 4 und 5 fyr., eine große Auswahl Stider 
teien, als: Kragen, Kragentücher, Taſchentücher, Mans 
ſchetten, Cardinal⸗Pellerinen; auch empfiehlt es, feine 
weiße Damenftrümpfe von 22 ſgr. an bis 122 fgr., 
ſchwarje Filet⸗Handſchuhe zu 14 fgr. und mehrere ans 
dere Gegenſtände, welche der Raum nicht geſtattet zu 
eee 5 . i 
Das Verkaufs ⸗ Lokal befindet fih am Roßmarkt 
No. 718 a, im Hauſe des Heim Rudolph. 
Zum bevorſtehenden Stettiner Markt 
empfehle ich mein auf juͤngſter Leipziger Meſſe aufs Sorg⸗ 
fättigfte ſortirte Lager, als: Kronenleuchter, Wand⸗ 
leuchter, Teppiche, Wachsparchend u. Wachs⸗ 
leinen, Sineumbra⸗Lampen in echter Bronce, 
Zink und Blech, Meſſing⸗ und Neufilber⸗ 
Schiebelampen, Wand⸗, Arbeits- u. Haͤnge⸗ 
lampen, Franz., Meißner Porzellane, Gar⸗ 
dinen⸗ Verzierungen im neueſten Geſchmack, Rou⸗ 
leaux, Fenſtervorſetzer, lackirte Waaren jeder 
Mtikel zu den billigſten Preifen. 05 
Theodor Weber am Heumarkt. 


x 7 


05 Parfümerien, ſo wie alle in dies Fach fallende 


age Zen 2 
ER 2 Nr 
x 


(BEREITETE 
= Anzeige 


Fu 


fertiger Daͤmen⸗ 
Mäntel! 0.35 
Zum bevorſtehenden Markt werden 15 
aas wir ein großes Lager hoͤchſt elegant i 
3 gearbeiteter Damen ⸗Maͤntel 4 
As in den allerneueſten ſeidenen und wol⸗ &# 
A Ionen Stoffen auf dem Roßmalkt, 888 
aß im Haufe des Sattlermeiſters Herrn f 
3 Elfaffer, zur Anſicht eines geehrten 8 
aa hieſigen und auswaͤrtigen Publikums 5 
22 aufſtellen. J. Leſſer & Co. 8 
f Mein 8 


Tuch- und Wollen 
Waaren-Lager 


iſt durch Zuſendungen aus den beſten Fa⸗ 


briken des In⸗ und Auslandes mit allen 
modernen Stoffen, fuͤr den Herbſt und Win⸗ 
ter geeignet, aufs vollſtändigſte aſſortirt. 
Ich empfehle daſſelbe meinen geſchaͤtzten Ab⸗ 


nehmern bei vorkommendem Bedarf unter 


Zuſicherung, aufmerkſamer und billiger Be⸗ 


dienung. „ | 
Während des Jahr- 


Auch 


Marktes verbteist das Lager in mei- 


u San e ae 13. 
A. W. Studemund. 


Carl Heinrich Richter, 

i e 
aus Gtünbainchen bei Zſchopau in Sachfen, 
e 

„ Unterzieh⸗Jacken inkleide 8 
ben möglich bittsſen Prekfen. 5 Beer in 


[4 


eenipfiehlt 
der Schneider-Meiſter 


F. W. Luck Ii. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 

Hotel de Russie, NE 
fein vollſtändig afiortirres Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, beſtehend in. Miänteln, Palo tos, 
Sack, Paletots, Uebercöcken, Leibroͤcken, Weſten 
und Beinkleidern in den fhönften Modefar⸗ 
ben, elegant und dauerhaft nach den neueſten 


be Für Herren . 


Moden gearbeitet. x 
Knaben⸗Anzuͤge 8 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Livree⸗Ueber⸗ 
röcke, Herren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗Röcke, und ein 
Sortiment von den ſo vorzüglich dauerhaften 
Tricot⸗Unterzieh⸗Jacken u, Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens befonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt, 


Der Koebfabrikant J. G. Teuſcher aus Berlin, 
Jeruſalemerſtraße No. 34, empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und werihgeſchätzten Publikum zu dieſem bevor⸗ 
ftehenden Jahrmarkt mit feinen gefärbten und lafirten 
Korbwaaren, beſtehend in Epheuwaͤnden, Epheubogen über 
Spiegel und Divans, ausgezeichnet feinen Epheu⸗Lauben, 
Bücherſchraͤnken und Servanten, Rokokko⸗ und Lehn⸗ 
ſtuͤhlen, auch die neueſten nach gothiſcher Art gefers 
tigten Dameuſtühle und Fortepianoſeſſel, die belichten 
Blumene, Waſch⸗, Thee⸗ und Gartentiſche, ſowie go⸗ 
thiſche Papierkörbe in allen Gattungen, Fkucht⸗ und Ara 
beitskörbe nach neuelter Art, Genfer und. Schertländifche 

Serviskoͤrbchen, Schluͤſſelkoͤrbe in allen Gattungen, Fuß⸗ 
bänke, Praͤſentirſchaglen, Naͤhtiſchkoͤrbe, Deck⸗ und Holis 
körbe, Kinderstühle bis zum Puppenſtubhl. Seine Bude 
ſteht in der Louiſenſtraße. 


ac n Wimmer cee “ 
Breiteſtraße No. e offer mie See⸗ 
undfel und Leder⸗ Koffer in beliebiger Geoge. 

Arzl a alle Koffek bag. 5 5 Ars 5 


Schleuniger und billiger Ausverkauf 
\ 1 8 434 ines n n 


Damaft:, Drell⸗ und Leinen⸗ 
Waaren⸗Lagers. 


Eine ſeit Jahren bettiebene Leinen Manufaktur⸗Waa⸗ 
keu⸗Fabrit, welche Durch ihre große Amßl von beſſändi⸗ 
gen Arbeitern ibr Waareſlager zu ſebr mit Vorrath 
Füberhaͤuft hat, hat mir wegen der feirs einiger Zeit ge⸗ 

„hemmen: fremden Ausfuhr zum ſchnellexen Verkauf auf 
einigen großen Mekplägen : 
ein reichlich ſortirtes Lager in Leinenwaaren 
mit dem Auftrage übergeben, folhed zum bevorſtehenden 
hieſigen Markt zu einem, von keiner andern 
Fabrik ſo billig zu ſtellenden Preiſe auszu⸗ 
verkaufen, als: 
einige Kiſten feiner 
33 Thlr. an, 
einige 100 Stück feiner Rigaer Hanf⸗ und Haus⸗ 
leinen von 8, 9 und 10 Thlr., 
dito in gam fein, a Stuck 10 bis 15 Thlr., 
feine große Tafeltücher ohne Naht mit 12 Serpiet⸗ 
ten a 3, 4, 5 Thlr., = 1 
dito in Damaſt, a 6, 7, 8 Thlr., j } 
Handtücher, Tiſchtücher, weiße leinene Taſchentüͤcher 
u. dgl. iu. auffallend billig. f 
Da ich die feſte Uleberzeugung habe, daß ein aͤhnliches 
Lager in Betreff der ungewöhnlichen Billigkeit nech nie 
hier war, fo darf ich mich wehl um ſo mehr eines zahl⸗ 
reichen Beſuchs zu erfreuen haben. 
Der Verkauf iſt im Gaſſhof zum Brandenburger 
Haufe; Votlenſtraße No. 762, beim Herrn Wolter, 
und wird ſich gewiß ein Jeder bei dem kleinſten Ver⸗ 
ſuch von der Güte und Billigkeit überzeugen, inden es 
nicht bei mir darauf abgeſehen it, das Publikum durch 
leere Schreiereien heranzulocken. ? 
Auf meine Firma bitte ich genau ju achten. 


2 “eu 


ſchwerer Leinewand, a Stück von 


EM, een ee, 
S eee DIDBE 
3 } Meine 2 


n abe e 9, 
G welche durth den Empfang: der Leipſiger Meß⸗ g 
wagren, aufs Reichhaltigſte aſſottirt in, wird ſich 
8 wahrend des diesjäh } ir Be⸗ ON) 


a brend des Tiesjähtigen Herbhhmarkles jur Be- OS 
35 quemlichkeit meiner geehrten Abnehmer in mei⸗ 


Hiermit d die ehre Aeg, 


daß ich den bevorſtehenden Stettiner Markt wiederum 
. mit einem ſeht 2 eleganten Lager 


fertiger 


Herren- und Damen⸗ Mäntel, 

Knaben und Mädchen⸗Mäntel, 

Sack⸗Paletots und Morgen⸗ 
Roͤcke für Her ren, 


heſlehen werde. 


Ich mache ein ſehr gehts Bublitun ara aufs. 


mekkſum, daß dieſes Mal mein Lager eine ſegr reiche 
Auswahl an feidenen Pondichelis, Sſchofuns, eleganten 
bunten © und glatten S 


den neueſten dite jährigen 1 0 Fagons in Bere 
lin angefertigt ſind. 

Adem ich um recht jableeichen Zuſpruch biste, bez 
merke ich nur nech, daß ſch die Dreife ſo billig ſtellen 
werde, daß wohl Niemand der mich Bechrenden mein 
Lager. untefriedigt, verlaſſen wird. 


Mein Berkaufs⸗Lekal befindet ſich, wie gewöhnlich, = 


im Hauſe des Tiſchlermeiſters Herrn Ebner, am 
Rößmerkt. Bernbard Lindenstaedt 
aus us Frankfurt g. d. O. 
J RETTEN 
+ Einem hohen Adel und achtbaren Publiko, wie z 
Tauch meine werthen Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich, wie bisher, auch im bevorstehenden Mar kt? 
Lein Lagern 
Roßmarkt⸗ u. Louifenſtr.⸗Ecke No. 757. 
2 aufſtellen werde. Das Lager it mit den neueſten 
Huͤten in Sammet und Seide, 


Putz⸗ u. Geſellſchafts⸗Hauben, Prllerinen x 
und. vielen andern Putzgegenſtaͤnden auf das elegan⸗ 
20055 und beſte ſortirt. Eine Parthie verſchiedener 
Gegenſtände, die ich ganzlich, en will, eignen 
7 ſich der Billigkeit wegen zu Jeibnachtegeſchenken. ? 
1 Ich enthalte mich, da meine reelle Handlungsweiſe z 
ZUR Genüge bekannt iſt, der jetzt ublichen, jedoch ſehr z 
* täufchenden | 
zmale mein Lager zur geneigten Beachtung. 
A. Meyer aus Berlin, 
Wee u. Louiſenſtr.⸗Ecke No. 757, 
im Haufe des Kaufmann Herrn Teſchner. 


* 


** 
eee 


3 


1 tete e eee e eee 85 


Feine e e neueſte Fagons, em⸗ 
pfehlen Fiſ chn aller, Erben. 5 


= 5 Lachs, 4 8 


=, Weges u e 


bei u ‚Stürmer K e 


7 


Be en, Leffe 1 Starte, Sy rup bei 
R f B. Wie an, sr Bee No. 1. 


7 


offen, und extrafeine helle und 
ui Zephit⸗ Mantel! enthalten wird, und daß dieſelben 


reisbemerkung und empfehle nur noch⸗ 2 i 


„++ RR RAR 


37 a an he 


Rey. 
AIS Berlin, | 


. Stuiskgarne, und Strumpfwaaren⸗ Fabrikant, 
empfich uch Peyortebensen Markt fein Lager wolener 


und! bhumivollener em ickgar ne in allen Far⸗ 
ben und Starken ben vorzüglicher Güte, Vi⸗ 


gone Wotle in La und weiß, ſo wie in ups 
wagten: , 


geſtr ickte, diwi fund watlirte Stipfe, Unter⸗ 


belnkleider 15 lnüterfocken, Kindermuützen, Puls⸗ 
wärmer, wottirie Handſchuhe in. tofa und andern 
ER in größter Auswahl und billigſten Preiſen. 


Fuͤr Wiederverkaͤufer 


empfehle ich Befonders- mein Lager von allen nur möge. 
lichen wollenen Sbawls u. obigen angeführten Artikeln iu 


eben denfelben Preiſen als meinen. geehrten Abnehmern 


auf, den Meilen. 
Stand: 1 dem Roßmarkt, der Königl. Bank ge⸗ 
genüber 


Für Herren DI 


empfiehlt 
C. Sentz, Schneidermeister 
aus Berlin, Mühlendamm No. 30, - 

fein aufs Beſte aſſortittes Lager fertiger Herren⸗Klei⸗ 
dungsfücke, fauber und modern gearbeitet, Haus⸗ und 
Schlaftöcke in großer Auswahl“ Kinder⸗Anzuͤge in allen 
Großen. Derſelbe enthält ſich jeder Marktfchreierei, da 
genugfam bekannt iſt, daß er bei reeller und guter Waare 
die 0 05 Preiſe ſtellt. N 

NB. Auch iſt eine große Auswahl Unterkleidung 
in Teicot vortaͤthig. 
a Werfaufesßotat if wie gewöhnlich Kogmarft 

0, 713. - x 
x rer EEE een 

Aufraͤu mung jurückgeſetzter Waaren. 2 

Wir find entſchloſſen, unſere nme chen, in eis 
ner Auswahl von wenigſtens 50 Sorten 1 
% br. karrixten und geſtr. Seidemzeuge zu 20, 225 f 

und 24 fürs, 
br. Due und fagonn. Seldemteuge I 25 0 


26 far. 

4 br. Pos de ‚chövre in große Auswahl u 515 2 
und 6 ſgr., 

4 br. Mousseline de 18 55 in großer Auswahl z 


zu 4, 5 und 6 ſor., 2 
4 br. Cattune in 0 Farben und 115 Aue & 
wahl zu 2, J und 4 for... f 
ur 36, 41 Be 11 0 und großer Auswadl z 

zu 42, sar, 
sehr, 0 ec 7 gr., 7 


2 Umſchlagetücher, Put tücher , bedruckte, ard und 
glatte ganz wollene Zeuge u, . 
lichen billigen Preiſen aufzuräumen. 5 

Guſt. Ad. Toepffer & 2 Coupe 5 
eeevdeterst deter rttesetntersg se 


ee 80 ee 
Reeller u. wirklicher Ausverkauf & 
© 8 alle ae, 8 


von 
Kaethe und fertigen herr: 


schaftlichen. und Geſinde⸗Betten, 


G die während des hieſigen Marktes gaͤmzlich l 
& ausverkauft werden mien, als: & 
Schleſiſche Leinewand, das Stück zu 50 El⸗ 
& len, welche 10 bis 15 Thle. gekoſtet i 
von 54 bis 82. Thle. verkauft, 
Creas⸗Leinen, a 52 Ellen, die 8 bis 16 Thlr. 
gekoſtet, von 6 bis 10 Thlr. verkauft 
Bu Bielefelder Leinen, die 20 bis 50 Thlr. ER 
gekoſtet, von 12 bis einigen 30 Thlen. vers EN 


kauft, 8 
Nele, das Schleſiſche Schock von & 
4 Thlt. an, 


Herrnhuter Leinen, a 60 Ellen, von 8 Thlr. an. 68 
Damaſt⸗ Tafel⸗ Gedecke. 
Damals Gedecke mit 6 Servietten, die 6 bis 5 
10 Thlr. gekoſtet, von 27 dis 6 T lt, 
desgl. mit 12, 18 und 24 Servietten, 
10 bis 50 Thle gekoſtet, von 5 bis einigen 65 


3⁰ 2 len 

f wide Gedecke. f 
Ziliche&ededs mit 6 Servietten von 13. Thlr. & 
bis 5 Thlr., desgl. mit 12 Servietten bon 
3 Thlt. an, Tiſchtücher ohne Naht von 
11.5.1 an, 6 Ellen lange Tafeltücher ohne & 
Naht von (2 Thlr., das Dutz nd Serviet⸗ 65 
ten von 2 Thle. Aan, weiß und bunt Dt 


1 


2 


Taſchentͤcher, Tiſch⸗ und Kemotendecken 
von 10 und 20 ſar © Stuben⸗Handilcher 
das Dutzend von 2 Thlr. an, ln 
Damaſthandtücher das S Dubend von 4 Thlr. 
an, Beit⸗Bulliche a 1 5, 


Hereſchafliche 1 belebend aus 
einem Unker⸗ und ee nebſt 2 Kopf⸗ 
kiſſen, von 12 bis 1b 3 


Bei Parthien einen Rabatt. 
Da ſich ſolche Gelegenheit zum Ankauf duſer t 
ttikel nie wieder darbieten wird, ſo bittet man 
genau auf das Verkaufs⸗Lokal zu achten. 
0 Verckaufs⸗Lokal: 


Roßmarkt, Ten 
Fſtraßen⸗Ecke No. 757, 


5 Kaufmann Teſchner, 1. Treppe 
et hach. . 


= 
= 


e e en ee 


5 


5 


55 
Haupt Niederlage 


fertiger Berliner 
6 „Damen: - Mäntel? 


Din Seide und allen nur mög-& 


a lien Stoffen, aufs ſauberſte! 2 0 
0 ee des Mark 4 


. 


3 05 eden 


Se 8880800 


N. II. a ‚aus. Berlin 

wird den bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem 
Lager fertiger Kleider für Herren beziehen. 
Außer den neueſten Anzuͤgen, Mänteln, Sammet⸗ und 
Caſimir⸗Weſten, Beinkleidern ꝛc., befinden ſich darun⸗ 
ter beſonders geſchmackvolle Winter⸗Maletots in neuen 

zweckmäßigen Formen von feinen Tuchen, Pondre 
or, Drap, ſumean, Drap du Nord, Peau ours sc. 
Fur gute gekruͤmpte Stoffe, feſte und moderne Urs : 
beit wird noch beſonders gekür gt., AR 
Mein Geſchaͤfts Lokal iſt im Haufe des Goldarbeſter 2 

Herrn Luckwaldt, Moßnärkke⸗ und Moheenergen 


Ecke No. 6056. ö 2 
2 e 
Arlnterzeichnete empfehlen ihr com: > 
) 5 plettes Lager Pofamentiers und Ta⸗ 
25 piſſerje⸗Waaren, Stickereien jeder Art, 38 
s fo wie wollene u. baumwollene deulſche K 


"88 und englifche Garne. 


nl Fiſchnallers Eiben. 8 
. 7 8888887788 8 8 7 5 — . 5 0 5 0 
5 Sehr ſchönes birkenes, fichteſſes fichtenes und 2 Kloben⸗ 0 


holz, fo wie auch eichenes Nutzholz billigſt bei 
x Auguſt Kreß mann, Frauenſtraßße No. 911. 


BOSCH RR 
e. F. Meier & 3 
= Breiteftr. Ro. 412— 413, 


empfehlen zum bevorſtehenden Fahr- © 
BE markt, ſowohl zum Verkauf en gros 
i wie im Einzelnen, ihr durch ſelbſts 
ene Einkäufe in den Sächſiſchen , 
ee und in vergangener Lapſie g 
au get Meſſe aufs Beſte aſſortirte 5 
i Lager von Sächſiſchen und Eng⸗ 
z lichen Spitzen, Tuͤls, Sticiteien, &; 
a weißen Waaren, Moͤbel⸗ und Gar⸗ 0 
ag dinenzeugen. Insbeſondere machen 
a ME auf eine außerordentlich große 
A uswahl in geſtickten und brochirten 
a, Gardinen, Glanz⸗Cattunen, dazu paſ⸗ 
ſenden Frangen, und Borten in den 
been und ſchönſten Muſt irn auf ; 
merkſam, und verſichern bei einer 3 
ganz reellen Bedienung die billigſten 85 
Sa Preife, % 955 
e VT e 


Die alfergröfte und de und berühmteſte 


Damen- Mäntei⸗ & abrik.. 
, Brünette aus Berlin: 


wird während der, Dauer des bevoiſkeenden Marktes 


ein großes Lager der eleganteſten ; 
Damen⸗Mäntel 
hierher verlegen. Dieſelben, ſind nach eigends von Pa⸗ 
ris erhaltenen neuen Modellen gearbeitet, und beſtehen 
aus den nieleſten in dieſem Herbſt auf der Leipziger 
Meſſe erſchienenen Stoffen, deren, nahere Bzzeich rung 
die auszugebenden Zettel enthalten werden, 
raſchend große Auswahl Eleganz, Sauberkeit der Ar⸗ 
beit und Solidität der 1 90 werden nichte zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen 1 
Die reiſe ftelfen fich von 4 bis 40 Tblr⸗ 
Da ich in dieſem Jahre alles aufgeboten, um mit 
einem wirklich ausgezeichnet ſchoͤnen und großen Lager 
g 1 ſo hoffe ich, Body Anſppuch Genuͤge leiſten 
Ä 8 * - - 
& Biürfaufgsto VV 85 5 35 Nes 
ER: Sleifcher-Meifter: Werten. on ne 


Um weniger Pferde 3 hal 
mix billig zu s 58 


Kin 


eee 


Er 2 tereſſenten 


Die uͤber⸗ 


N 


Nelken, Pfeffer, 
Sardellen, rail, Salpeter und raff. Schwefel oflerürt 
billigst , 5 $ 


en, in me bei 


* tnt ELTA a 2 2 2 2 2 22 2 2 20 2 2 5 52 7 5 3 27 25 92 


Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buückskin. 


Eine bedeutende Tuch— Fabrik am Rhein muß x 
wegen erfolgten Ablebens, des Chefs derſelben? 
ſchleunigſt, aufgeloͤſt werden und müſſen zu dem & 
Ende die Beſtände derſelben in möglichft 800 
E Zeit geräumt ſeinz, um dieſen Zweck recht bald z 

en find, in mehreren bedeutenden Staͤdten # 2 

lederlagen errichtet, woſelbſt die vorräfbigen 3 
# Waaren, beſtehend in allen bo e . 
T und Buckskin, zu unglaublich billigen Prei ſen f ev; 

* ausgefchnitten werden follen., Ein Theil der Vor⸗ 2 
f raͤthe iſt von Berlin aus, 111 0 ſich die Haupt : 
Niederlage befindet, auch nach h 125 efördert, and 2 


beet“ 


eee. 


> wird ein hochgeehrtes Publikum au Flick Gelegen eit, 2. 


z ausgezeichnet ſchöne Mieder⸗ 


landiſche Tuche und Buckskin: 


* 
4 zu einem außerordentlich billigen Preiſe zu sis 2 
4 hen, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, 806 
x wegen baldiger Auseinanderfetzung ſaͤmmtlicher In⸗ + 
ein Opfer, geſcheut, werden ſoll, um 5 a 
5 nur die Abwickelung d 85 Geſchäfts schnell herbei⸗ £ 
B * zuführen,” indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ & = & 


$ finden kann. Eine Partie Bucks⸗ 


kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas f 


über 5 Haͤlfte des eigentlichen Werthes, die Elle r 5 
zu 227 fgr., 25 [gr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 far. und? 
2 1 Thlr. 10 far. verkauft werden, eben ſi ſollen 8 


z die Tuche, ordinaire und miele 
Gattung 15.bis 20 gr., feine? 


tte 


8 


und extrafeine 1 Thlr. die Elle; 


z unterm Fabrikpreiſe 1 werden und i 

2 vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath bet Partie,: 

7 kaͤufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt be⸗ 

2 willigt und werden die Herren Kleidermacher rs 

f dieſe Anzeige beſonders auſmerkſam gemacht. Aufet 
träge von außerhalz werden, gegen pontofreie 2 = 


5 : Einſendung des Betrages, prompt Re a 
9 


z ſtehen⸗ ſaͤmmtliche Proife unbedingt feſt. 
* Verkaufs⸗Niederlage fuͤr Stettin befindet ſich 


Hühnerbeinerſtr. Ro, 948, 
in der bel Etage, Ecke des Neltenmarktes.“ 2 * 1. 


Fr eee 
E 
Frischen Caviar is 
empfing und offerirt billigst Julius Rohleder. 
Süsse und bittere Madel, neue Corinthen nene 


Rosinen, Cassig slores,. Maeisblumen und Wüssg, 
Piment, alle Sorten Reis, rab. 


? Julius Rohleder. a 
eine) Oſchbutter m F. Pfd. Stücken, PN 
dreimal, friſch, billigſt bei 


Auguſt Gotthilf Glaus. ER 


enen 


1 Ludwig Düntz 


aus Berlin 


5 85 


ei höchbexehrten Mlibtikam ſein Lager wol⸗ So 
ner und baumwollener! S Strickgarne und 1 
PERS Strtinpfieadten baren zu pft N. 2 
GB u, worte el. Strickharnen fuͤhre ſch ſämmtliche 
5 cel an ch die schon en Sayet Geſpinnſte, 35 
Ki Al? in dec Wäſche nicht einlaufen; 1 keſondres 0 


Br m ii ich; Litsmgl, noch auf Lama⸗ 
5 Strickg arne. in braun und ſchwarz 5 


5 ae rkſam/ 0 vor, uͤglich u Struͤmpfen, a 
a und Kemgaſchen eignend, auch 0 
25 Diga, Stritgarne fi find in bekannter Güte 855 
vorräthig. 25 
. Bel ſämmtlichen Garnen Gei ich 90 


a e 


LIE, e empfehle ich Nerven, & 


amens, 95 Kinderfirkmpfe, gewebt 
u nd geſtrickt, unterjacken, im 898 


ene Unterhemden zum Knöpfen, Unter⸗ J 
=: köcker“ Handſchuhe, Schlafmuͤtzen, Slams. 
28 Win derſtgel, Mützchen, Wickelbaͤnder und alle s = 
2 dahin einſchlagende Artikel. 

Die Mreife find bei durchaus reeller Waare 2 


saußerit billig, e 


& 


er 


* 78 Publikum ‚auch 1 zufrieden zu ſtellen. 
Die Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gegen: 23 
über dem neuen Banfgebäude: ; 


gan 
10 5. 


2 858 1 8 el 
| Putz- and Node-Waaren- 


Handlung 


von 


© A. red: 


impfing: die neueſten 


Parifer e 


und empfehlt dieſelben zur geneigten Anſicht ganz 
ergebenſt. 


10 gehlet in alich zum die ceicheigen Hutiiminften 92 5 


rühymieſſen Bersten, untet Documenzation det Kön 
Preußiſchen und Franzoͤſiſchen, Miniſterien, in den fein 
eben, und Mee elangen in allen Stärken, na⸗ 227 5 


ſo wie 
Gewicht. 8 


; kale, ee No. 126, 1 wird. 
feſt, und boffe ich ein En : 77 


‚Hai ar se 1 
Bals Fa, 55 


das einzige ind Br Fame Miel, die Haare an allen 
Nepfrbeclen auwa ch fan Ar wachen, das Merian. zus bete 
hiubben, und den gu, früh grau gewordenen Hagcen ifeine* 
natürliche Farbe wieder zu geben, anerkannt von den bes 


hen Gerüchen 8 pot „ 2. und N; 


Creme. des‘ Syharites,: 


einſig taugliche Mittel, dat. Habt in ganz kurzer Zet 
in allen nur möglichen Nüanden 5 
theil für die Weichheit und it des ſelben, beide 


zu farben, ohne! Nach⸗ 
Artikel echt und allein zu haben Be 


DD. Nehmer & Co., 


; Coiffeur de Paris, a 5 
Roßmarkt No. 698, zunächſt der Boperkunft, 5 


Zum bevorſtehenden Markte unterlaſſen wir nicht, > 


35 | 528 auf das Reſchhaltigſte verſehene 5 72 
& Tuch- u. Herren- 


‚Garderobe-Lager | 


bierdurch mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen, 


daß waͤhrend der Marktwoche der Verkauf nicht auf 
dem Roßmarkte, ſondern wie bisher in unſerm Lo⸗ 


Sinti in TE Mi Ne.) 


fo eben Cords & hun 
® jo Reifſchlägerſtr. No. 120. 


J. 1 Co, e 
Schulzenſtraße J 10. 341, 1 0 


SELTENEN, einem geehrten hegen und ausmärtigen. 
Publikum ihre 


Putz⸗ und Mode 2aaren⸗ 25 
Hand lung 


welche fuͤr die naͤchſte Saiſon 2 den eee 3 


RE 


Mean und Gegenftänden aufs Reichhaltıgfte vonne 


ſehen iſt und bitten um unn recht Zahireſchen Beſuch. is mil 


ar 
Ein gute, sihtig, e grbeiteles . Hard f foll e bees 
kauft werden. Wo? fagt 85 Zeſtungs⸗Expeditlon⸗ 


Die belt Jahren ruͤhmlichſt bekannte 


aupt⸗ 
Damen Ma tel; Fabrik 
x . e 1 


aus Berlin, 
Oberwallſtraße No. 6 


bejicht, wiederum den jetzigen Markt 7 2 einer grofarti⸗ 


gen, in allen Nuancen reichhaltig. ſortitten Auswahl der 

i ſchoͤnſten, nach den. neueften Pariſer und Wiener Mo⸗ 
dels geſchmackboll angeferkigten Damen⸗Mäntel, und 
beſtehen ſoſche aus allen, dem Gebiete dee neueſten Mo⸗ 
den entnommenen Farben und Stoffen, als: 


dem schwersten Poult de Soie, we 


vienne, Gros de Nemours, von 3 

25, 30 bis 40 Thlr., 

dem feinſten Kaiſertuch, Zephyr, Drap 5 
Vigogne und Imperial, von 10, 12, 

15 bis 20 Thlr., 5 

prachtvollen abge epaßten Stoffen, Satin 
laine, Poi de. chevre,: Laine Al- 
laude, Gros d' Afrique, Tschousan 
und Hongkong, von 10, 125 15 
Sag: 20 Fulr., 

in. teens Camlott, Moba, e 

cas, Crepe. Bourbons, Brillantine, 

Thybet, Mousseline de laine und 

ierino, von 3, 6, 8 bis 10. Thlr. 


Alle dieſe Maͤntel zeichnen ſich durch, Weite, Eleganz 
und Solidität der Arbeit vor allen bis jetzt in) c 
ache 1 Gegenſtanden bedeutend 9 Tuche 
nd forgfältig decalirt, und die Billigkeit der Preiſe bei 
der ſauberſten Ausſtatiung fo überrafchend ins Auge 
fallend, daß jeder das Lokal Beehrende ſich verfichert 
halten darf, zur vollkommenſten Zuftiedenheit bedient zu 
werden. Cbenſo empfiehlt dieſelbe eine große Auswahl 
Kinder⸗Mäntel in allen Großen, und Preiſen und ihr 
bedeutendes 


Lager von Schlaf 


und 


Mor gemöcken für, Herren 


im, allen Sn en Steffen, vorzuͤglio ut Senta 
in den Preißen von 22 bis 10 Salt Aagn 


Das Verkaufs ⸗Lokal beftodet ſich am Roß⸗ 


markt, im Brandenburg: Haufe, beim G 
e e eee 


1 


He ich um diesfaͤhrigen Herbst Markt ab 
N 5 Auswahl der ſchönſten Mantel in Sei he 


e Waſſerkünſt ſchraͤg gegen⸗ 


et e 


. & Berthes, Manchetten im neueſten Ge⸗ 


4 Mein Lager 


e 
5 
er 


S lerti an A 5 
ß men: ine 


101 


ſte kompletirt, und, empfehle ich die größt 


Hund allen nur möglichen wol⸗s ® 


& lenen Stoffen. Sa ich « mini, © 


mal beſonders angelegen fein ließ, die, Neues 
& ſten Moden von Leipiig und Berlin zu erbal⸗ Er 


& ten, u. ich auch bei‘ eellſter Brdienung dis 
billigſten Preiſe Reden werde, fo hoffe ich, deb 
Kn mein Lokol, welches während & 2% 


Sa Marktes in einer Bude & 
Ein der großen Reihe, der 


I) befindet, unbeftiedigt verlaſſen wird. Ar 


J. Meyer. 


a Auch in ich mit Kinder Mänteln in allen 8 
3 Größen und ns reichhaltig. 8050 1 


2 über, 


€) 


„ Moritz Keiser 72 
aus Berlin Bed 

beileint zum erſtenmal den degenättigen. . 
= chealis⸗Markt mit einem Lager der neueſten 
Negligs⸗Hauben, ſowohl garnirt als 


ungarnirt, Kragen, Fichus, Pellerinen, 


85 ſchmack nach Pariſer Modellen an⸗ 
gefertigt, fo wie dergl. Gegenſtände 2 
d in: Bari und Mull geſlickt, Shawle⸗ Sgleirt, 8 
25 Ad. Schürzen, Gravarten, Cravatten⸗ Tüchet, 
8 Sammer in allen Farben, un ee 
ſeid. Hut und Haußen⸗Bänder, 
725 btoch, Und geſtickte Mull⸗Roben er 
or andere Mode⸗Actekel, und erlaubt ſich dem ger 
° chsten Publikum mit der Verſicherung zu⸗ Rx 
905 pfehlen, daß er bei reeller 1 Waare aach die 25 
ES bilfigften, aber feſte Preiſe ft ellt. 95 
Die Wohnung iſt im Hauſe des Kaufmanns 
888 C. Teſchner, Roßmackt⸗ u. Louiſenſte.⸗Ecke 


8 e e 5 ih 


Din Empfang unſerer Leipziger Meßwaaren bier⸗ 
mit ergebenſt anzeigend, empfehlen wir einem geehrten 
Publikum unſer 5 


Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager 


aufg Angelegentlichſte und erlauben uns nachſtehende 
„Gegenſtande der Billigkeit wegen beſonders hervorzu⸗ 


heben; EN 33 
3000 Ellen echte Kleider⸗Cattune, Mu geſchtmack⸗ 
voll und in den neueſten Deſſeins, welche mit 5, 
0 und 7 ſgr. verkauft worden, die Elle zu 23, 8 

And 4 far, , a 
3000 Ellen Magdeburger Neſſel-Cattune lechtfarbig) 
in ganz neiten Muſtern zu wirklich ſpottbilligen 

Pein, an N g = 
8 . iu Auswahl glatter und Facohnirter Cams 
lots in allen nur modernen und gangbaren Far⸗ 
ben, von ſgr. die Elle an. 

Alle in unſer Fach einſchlagende Artikel, welche 
bier einzeln aufzuführen der Raum nicht geſtattet, 
werden, um ſehnellen Abſatz zu bewirken, zu enorm 
billigen Preiſen verkauft. 

795 J. Cohn & Co., Schulzenſtr. No. 340. 


Alles elegant und billig! 
F. Radlof's Putz⸗ und Mode⸗Magazin 
SAND aus Berlin 
zeigt hierdurch den hochgeehrten Damen ganz eraebenſt 
an, daß es den bevorſtehenden Markt wieder mit einem 
reichen Lager der eleganteften Damenhüke in echtem 
Sammet, Atlas, ſo wie in den verſchiedenſten Mode⸗ 
ſtoffen, beſuchen wird. Zügleich empfiehlt dasſelbe die 
modernſten Bonets, Auffatz Haͤuhchen; Blumen, Federn, 
Kragen, Shaſols, Schlejer, Handſchuhe, Eravatten⸗ 
etuͤcher und andere Putzſachen, fo: wie die beliebten 
A la Seriilienne und die hübſchen à la Baigneusses 
oder Düͤcheſſen⸗Haͤubchen, echte Sammethuͤte von 3 bis 
7 Thlr., in Seide von 1 bis 6 Thlr., Haͤubchen von 
40 Far: bis 5 Thlr. Durch direkte Verbindungen und 
befondere ortheile iſt das Magazin at ge⸗ 
ſetzt, die modernſten Shen f a en Preiſen 
zu verkaufen. Das Geſchaͤfts⸗Lskal iſt nahe am Roß⸗ 
mar. . imm Hauſe des Schuhmachermeiſters Herrn 
He lin dem Brandenburger Hauſe gegenüber. 


D. Scharff aus Schleſien 


empfehlt zum, bevorſtehenden Markt ſein aufs Beſte 
Alorirtee 5 8 
Leinwand Lager, f 
tis auch Tiſchgedecke, Handtlicher, Taſchentücher und 
Beuleinen und berſpricht die reelle Bedienung. 
An bunter ich biermit ergebenſt an, daß ſaͤmmtliche 
ge Leinwand und auch andere feine Leinen⸗Waaren, 
womit ich ſonſehr überhäuft bin, um damit zu räumen, 
N nter den Fabrikpreiſen verkauft, werden ſollen. 
Bude iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkt, 
obigen Jitma peeſ chen 
Das Berliner Möbel-Magayın EM 
ER von F. Lindenberg, 1 
een Schulzenſtraße No. 688, 5“ 
iſt wieder mit neuen geſchmackvollen Moͤbeln aller Mit 


auf das Vollſtändigſte aſſortirt und verſpricht bei reeller 


Bedienung die billigſten Preiſen. 


„ 


ſchen und Duͤſſeldorfer Mein: 
Fior⸗Stärke, Plätt⸗Indigo, Doppelblau und Eſchel, fo 


1 
1 
Ae 
1 


Die Erfurter Mehl Waaren 2 Handlung 


. Wi. Lüdfe,, 


iX 1 7 9 Ferre 
SIEHE, Bollenfiape No. 7% 
empfiehlt alle Sorten Macaroni, Fagon⸗, Strauße, 
Band, Gries⸗, Eier- und weiße Faden⸗Nudeln, Mir 
ner, Erfurter, Krakauer und Reisgries, Kraft-, Kar⸗ 
toffel⸗, gebranntes, Hafergrütz,, Reis⸗ und praͤparirtes 
Geſtenmehl, alle Sorten Gralipen, echten Oſtind. und 
Perl⸗Sago, Frankfurter Schwaden, feinſtes Chocola⸗ 
denpulver, Dampf⸗Chocolade, Franzoͤſiſchen, Hollaͤndi⸗ 

Moſtrſch, feinste Halleſche 


wie Bleich⸗ ulld Fleckwaſſer, in bekannter Guͤte zu den 
möglichſt billigſten Preiſen. 1 1 

Neves ve eteste eg EEE 
Hoͤchſt zweckmaͤßig u. wohlthaͤtig! 
Einzig und allein fir Herren!: 


* 


3 Unterzeſchneter macht hiermit die ergebenſte Ans 2 


* 


F leige, daß er zum naͤchſten Markt in Stettin mit k 


2 ſeinen allgemein als hoͤchſt zweckmaͤßig bes: und an⸗ 
+ erkannten chemiſchen Streichriemen für Raſir⸗ 
z und Federmeſſer eintreffen wird. 5 7 
x Die ſeit 14 Jahren bekannten Streichriemen has x 
x ben den Voreug vor allen anderen, daß dem ſtume 
tpfen Meſſer vermittelt einiger Striche der höch⸗“ 
r ſte Grad von Schaͤrfe und der ſanfteſte Schnitt? 


ertheilt wird, und ſomit das Schleifen auf Steinen? 


Funnöthia macht. Dieſe Riemen bedürfen nie einer? 
z andern Art Schmiere, und haben eine Reihe von 10 bis: 
212 Jabren ibee Wirkfamfeit beibehalten, wodurch? 
auf dieſe Weiſe das Uebel, worüber fo oft beim 
+ Raſiren geſeufit worden, beſeitigt wird. N 
Die Prriſe find je nach der Große und Breite z 
feſtgeſtellt, in Hohfchrauben u 20 gr., 1 Thlr. 
Thlt. 5 fgr., in Eiſen a 1 Thlr. 5 ſgr., 1 Thlt. 
5 ſgr., 2 Thlt., in Meſſing a 1 Thlt. 15 far. : 
En Thle. 25 (gr., für Federmeſſer 10 fgr. un 55 
ar. eee Su 
Ferner ganz vorzügliche feine Engl. Ne 
ſirmeſſer, das Paar a 20 ſgr und 
Dar 8 f 35 


n 
5 


Seine Bude wird bis zum Montag bekannt gest 
T macht. F. P. Goldſchmidt aus Berlin, 


K l e RB 
Anzeige für Damen, 
C. Neubert, Schnürleiber-Fabrikant 


3 aus Berlin, 
empfiehlt allen Damen 


KNA 


** 1 ff 
zum bedoriteßenden Markte eine 
hoͤchſt elegante Auswahl von urea an e 
ſienden Cotſeis in den allerneueſten Pariſer u. Wiener 
Fagons, ſo wie auch Leibbinden fut Kinder.“ Auch hat 


derſelbe eine Parthie der modern 


fen. verkguft werden,, ago an e 
Der Badenſand in wie immer auf em Roßmarkt, 
vor dem Haufe des Herrn Laage. a 


Zweite Beilage, 


X den Stypprüce, und 
Steppdecken mitgebracht, welche ju 1 0 n Pics 
110 


2 


Auiteratiſche und Runſt⸗Anzeigen. 3 
In allen Buchhandlunzen, in Stettin in Unterzeſch⸗ 
ter, iſt zu haben 7,0% en > 
Der B . 
Ausgabe No. I. geheftet 10., Ausgabe No. II. 
geheftet 124 for. Dieſer bhnſtreitig eee 
und ſehr intereſſante Volkskalender iſt auf gutem 


Maſchinenpapier gedruckt, und jeder Abnehmer ers 


haͤlt ein ſchoͤnes großes Kunſtblatt gratis, und zwar 
8 1 No. I. die Gehurt Ehriſti nach Correggio, zu 
No II. das ausgezeichnet lieblſche Blatt! Mutter: 
e glenck ““ Dieſe Familiengruppe ſtellt die Königin 
Victoria von England, umgeben von ihren 
TVT 
Nicolaische Buch- u. Fapierhdlg. 
6 in Stettin, C. F. Gutberlet. 5 
Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in. Stargard, 
Dümmler in Neu⸗Strelitz, Brünslow in Neu⸗Bran⸗ 
daͤndurg, ſowie in der Unterzeichneten iſt zu baben: 
(Fuͤr das bürgerliche Leben iſt als ſehr brauchbar 
5 2 zu empfehlen:). u 
Die neunte! verbeſſerte Auflage 
: von W. G. Campe, 5 —5 
* 2 Berg „„ 7 f 
Gemeinnuͤtziger Briefſteller 
für alle Falle des menſchlichen Lebens, 
mit Angabe der Titulqturen für alle Stände, 
205 Seiten. Preis 15 far. oder 54 Tr. 
Dieser Briefsteller enthält: 160 für das praktische 
Leben berechnete Briefinuster von allen Gattungen, 
— wie anch 72 Formulare zu Kauf-, Mieth-, Pacht- 
‚und Lehr-Contracten, — Erbyerträgen, — Testa- 
menten, — Schuldvorschreibungen, — Qhitfungen, 
— Vollmachten, — Anweisungen, — Wechseln und 
“Altesten für die bürgerlichen Verhältnisse. 
. HI. Morin'sche Buchhandlung 
(Leon: Saunen? 8 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


80 eben erschien und ist in allen Buchhandlungen, 
in Stettin in der. Unterzeichneten, zu haben: 
; ne 25 

g Kohlrausch, Friedr., 
Die deutsche Geschichte: Für Schule und 
Haus. In 3 Abtheilungen. Zwölfte, verbesserte 
„und starke vermehrte Auflage. Erstes Heft.’ Bogen 
1-8, Gr. 8. Subser.-Pr. / Ngr. 6 gGr. 

In sieben monatlichen Heften vollständig zu 
2 Ostern 1844. 1 Thir. Cour. 
Leipzig, 1 Oktober 1843. %% , 
e ER NARBE Ba: ‚Eriedlein & Hirsch. 

f F. H. Morin'se e Buchhandlung. 
(Leon Saunier ), 


Moͤnchenſtraße No. 464, am 5 


'oßmarkt. | 


ote/ allgemeiner Bolkskalender f ur 1844. 


Söffentlich. verſteigert werden. 


No. 126 ber Königl. privilegirten Stettiner Zeitung 
Vom 20. Sb 18 43. m e 


c r f 


Die neue Fortſetzung zum Cataloge meiner g 

Ne 2 - 

| Leihbibliothek, f 
dag neueſte und beſte aus der ſchoͤnen Literatur ent⸗ 
haltend, iſt nunmehr erſchienen und wird gratis ver⸗ 

abpeicht. 7 N 1518 ; 

F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 

gr. Doms und Pelzerstr. Ecke No. 799. 


i Auktionen. B 
Aluf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. See- und 
Handelsgerichts follen Sonnabend den 2lſten Oktober c., 
Vormittags 11 Uhr, im Wedehaſeſchen Sellhaufe am 
Pladdrin: 1 W 
690 Tonnen neuer Schottiſcher Hering 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den 17ten Oktober 1843. Reisler. 
Laſtadie No. 207 4 ſollen Sonnabend den Alſten 


Oktober e., e 3 Uhr: 


affee und ein Nee Thee 
r 
F — BEE 2 
e Auktion über Bleiweiß. 2 
180 Centner Bleiweiß — reines Orid — wer⸗ 
den wir am 25ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, Ober⸗ 
wiek No. 58 59 in paſſenden Abtheilungen gegen 
baare Zahlung öffentlich. verſteigern laſſenn! 
Stettin, den oten Oktober 181339. 
= 2% 5 ; 5 . = F. W. Rahm Soͤhne. = 
Nach dem Jahrmarkte, den 30ſten Oktober, Vormit⸗ 


mehrere Ballen 


tags 10 Uhr, ſoll eine gut erhaltene roße Bude in 
Kuͤrſchner Reihe meifbietend veranfttonirt werden, 105 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

* e Billiger Verkauf von Gärten & 
* mit und ohne Wohnung, ganz nahe bei Stettin. & 
Meinen hier nahe vor dem Koͤnigsthore belegenen 
Garten beabſichtige ich in der Art zu parcolliren, daß 
zum Hauptgebäude der größere Theil, zum Nebengo⸗ 
bäude, welches mit geringen Koſten in ein bequemes 
Wohnhaus umgewandelt werden kann, und zu den 

Pavillons nur kleinere Theile Land gelegt werden. 
Da ich aber nicht eher einen mich bindenden Con⸗ 
tract abſchließen will, bevor mir nicht der Verkauf des 
größten Theils deſſelben geſichert iſt, die Käufer aber 
nur bis 7 einem beſtimmten Tage an ihr Gebot ge⸗ 
bunden fein konnen, fo bitte ich, im Laufe dieſes Mo⸗ 

nats deshalb mit mir zu unter handeln. 
Hh fe. 


Verkaufe beweglicher Sachen. . 

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß 
sch dieſen bevorſtehenden Jahrmarkt wieder beſuchen, 
zaber nur einen Tag feilhalten werde; die Preiſe werde 
ich wieder fo auffallend billig fielen, wie im vorigen 
Markt. Mein Stand iſt Roßmarkt, vor der Thüͤre 
des Herrn Ebner. Zimmermann, 
. Damen Schuhmacher aus Prenzlau 


A Le ek ie eee 


 Damen-Mä intel-Wabrik 


von 


Ro Oppenheim 


aus Berlin, 
(Feruſalemerſtraße No. 28), 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blito auch in dieſem Jahre während der M arktzeit : 
mit einem ſehr großen, vollftändig aſſortirten Lager z 


nach dem neueſten Geſchmack ſehr faus& 
2 ber und dauerhaft angefertigter eleganter! 


Damen- Mäntel 


von den ſchwerſten ſchwarzen und couleurten Sei⸗ 
denſtoffen, als; Poult de soie, Gros de Paris, £ 
Gros Afrique, Lustrine, Gros d' Orleans, Satin * 
Chine, fagonnirten und glatten Atlas ꝛc., von den : 
allerfeinften Drap de Vigognes, Electorales, Ca- 2 
ſimir⸗Zephyrs, Kaiſertuchen und Circaſſtennes, von 
den ſchönſten Lustre-Orlins, Glanz⸗Camilots, fagon⸗ x 
nirten Mohairs, Cloikings und Poile de,chevre, 4 
von glatten, geſtreiften und carritten Merinod und: 
Tartans und vielen ganz neuen brochicten Wollen⸗ £ 
und Seidenſloffen. 

Von ſchweren prachtvollen ſeidenen Maͤnteln, wo⸗ 
bei die ganz neuen mit beſonderer Cazmaille, welche + 
& ſich durch Eleganz und die allerneueſten hier noch nicht $ 

geſehenen Fagons beſonders auszeichnen, befindet z 
dich diesmal eine ungewöhnlich große Auswahl auf 
meinem Lager. 

Saͤmmtliche Maͤntel aus meiner Fabrik find : 
durchgängig 42—5 Ellen weit, die Gircaffiennes und 2 
Tuchmaͤntel zuberlaͤſſig dekatitte wofür ich garantire, und ? 7 


die Preise meiner Mäntel 


2 werden ſo billig geſtellt, daß ſie durchaus in keiner z 
T andern Fabrik u. Handlung bei gleicher Beſchaffenheit? 
7 * billiger anzutreffen find, wovon ſich ein jeder geehrte Kaͤu⸗ 7 
fen, ‚und Sachkenner bei näherer Anſicht meiner Fa⸗ : 
" P beikate überzeugen wird. — Ich enthalte mich daher * 
Faller weitern Preisbemerkungen und gebe die Ver⸗ 2 
+ ſicherung, daß ich dos gütige Vertrauen, womit ich! 
1 bei meiner ſchon oftmaligen Anweſenheit allhier von % 
: F einem ſchätzbaren Publikum beehrt worden bin, durch # 
E ſtrenge Reellirät, ſo wie durch beſonders billige! 7 
7 Preiſe mir auch ferner zu erhalten ſuchen werde und * 
F bitte, mich auch diesmal der Ehre eines recht zahl⸗ X 
E teichen Beſuchs theilhaftig werden ju Taffen, f 
Gleichzeitig mache ich ein geehrtes Publikum, fie 
\ z wie, ingbefondere meine wer hen Kunden darauf auf⸗ 
F merkſam, daß ich mein Verkaufs⸗Lokal verlegt babe: 
Fund befindet ſich daſſelbe diesmal 


im Hause des Schmiede- 
x meistens. Herrn Schmidt, 


‚iLouisenstrasse No. 753, 


2 phaxterre links, 
J und iſt mit meiner. Firma deutlich beleichnet. 
Fe e 


* „ 


77JVVFCTTCCCTCTT Seeed * 
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e 


e 


} & neueſter Fagon, und zwar dirfeemal mit einer. gang 


Beten 


Ae De 
n 


35 Die rast che, Wa u. e 5 
8 Shure Fabrik > 


| 301. Lottner 5 | 
aus Berlin 


en. ſich diefen , Markt allen bechge beten & 
amen mit einer ſehr eleganten Auswahl von 225 
G vonelich gut und bequem ſitzenden Corſets in ch 


neuen Art Corſeis, welche gam nach dem Ge, ( 
i ſchmack der geehrſen Damen ſizenz ſo wie auch 
Stepp⸗Untertöcke in feinſter Qualität au den 
J billiaſten Peeiſen. 
Das Veckaufs⸗Lokal iſt, wie i immer, in Hau e 
des Herrn Malbranc, am Roßmarkt No. 708, 
der kleinen Domſtraße gegenüber. 


S8 880 80500 


Waſſerdichte Kleider⸗ 


ſtoffe für Herren. 


Wir empfehlen hiermit einem hochgeehrten Publikum 
unſer Commiſſions⸗Lager 


Mandarin⸗ZJenge zu Regenröcken, 
welche dem Macintosh in jeder Beziehung vorzuzſehen, 
indem dieſe Zeuge nicht nur geruchfrei und vollkommen 
waſſerdicht find, ſondern für die Geſundheit den bes 
ſonderen Nutzen gewähren, daß ſie nicht luftdicht ſind 
und dadurch die Ausduͤnſtung der Haut durchaus nicht 
verhindern, was die Erfahrung durch vielfachen Ge⸗ 


5 brauch beſtaͤtigt hat. 


Hügel & E Hertzog. 


Eine Parthie aͤcht Engl. fertiger fertiger Maeintoſhes, empfeh⸗ 


len wir, um damit zu räumen, zu dem herabgeſetzten 


Preiſe von 82 Thlr. 


Hügel & Hortzog, 


e eee ee 


: Keine Unwahrheit! ! 


Wirklicher Ausberkauf 


in einem Zeitraum von 4 Wochen, 


uu 25 pro Cent}! 
unter dem W e der V ch Mofar 
mintier ZBaären von S. Buͤtow, 
rapengießerſtraße No. 427, 
NB. Gleich zeit iſt ae d e 
an billig zu verkaufen. 8 
* eee rk eteenee wine * 


. 


re " 5 5 x 4 5 
N ee l ll eee 
E ein 28 


Leinen-Waaren- 
Lager 


iſt durch bedeutende Zuſendungen aufs Reichhal⸗ ; 

tigfte aſſortirt und bin ich durch ſelbſt gemachte ſehr; 

nee Einkäufe in den Stand geſetzt, ſaͤmmtliche; 
rtike i 


noch billiger wie bisher 


verkaufen zu können, 


NB. Auch wäh- 
rend des Jahr- 
markts verbleibt 
das Lager nur in 
meinem Laden, 
Pwelches ich meine geebtten biefigen und ausinärtis £ 


*gen Kunden gütigſt zu beachten und mich durch recht? 
2 Jgahlreichen Beſuch zu erfreuen bitte. f 


S. Manasse, 


5 gr. Dders und Beutlerſtraßen⸗Ecke. 


N Nl ll l l e e eee 
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ren 
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r SEELE TEE EEE EZ EEE 


Das Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Lager I 


l N 


} von 
! 8 ! J. E. Jonas ; 
befindet ſich während des Marktes in der Mönchen, 


frage, dem Haufe des Goldarbeiters Herrn Luck⸗: 
F wald gegenüber. Das Lager bietet meinen geehr⸗ z 
ten Abnehmern eine mannigfaltige Auswahl dar. 2 
Bei ganz reeller Waare werde ich die Preiſe äußerſt? 
3 billig ſtelen. 2 3 


N u € 
EEEITOLTEDERTLETE SEELE TTS LEINEN ENTE SET n 


In der Pianoforte > Manufaktur von C. Her⸗ 
roſé in Stettin, gr. Ritterſtraße No. 1180, ſind wie⸗ 
Fee d Mlanoforte, mit und ohne Eſſenplatte) 
fo wie alich zwei Engl. und drei Deutſche Flügel vor⸗ 
väthig. Be se: Mi Dh a 

"Sämmitiche zu dem Kürfehnergemerbe gehörigen Ger 
täthfehaffen, worunter eine Bude und 2 Marktkaſten 
befindlich, ſteben bei mir billig zum Verkauf, da ich dies 
Geſchaͤft aufgegeben habtte 

Schwaßn), Kleinhaͤndler, Bäumiſtr. No. 794. 


* 


2 j = Die Dr 
neueſten Haar⸗Touren 
fuͤr Herren und Damen, 


fo veryollkommnet und außerordentlich leicht und natür⸗ 
lich, wie ſie bisher noch nicht gefertigt worden, ſo wie 


Patent-Damen-Scheitel, 


neuefte Erfindung des Profeſſor Croiſa in Paris; die⸗ 
felben laſſen überall die eigene Kopfhaut durch ſehen, und 
liegen ſo flach am Kopfe an, daß auch das ſchaͤrfſte 
Auge ſie nicht vom eigenen Haar zu unterſcheiden ver⸗ 
mog, wie dieſelben auch ihrer außerordentlichen Leichtig⸗ 
keit wegen jeder ſonſtigen Anforderung genügen; auch die 


modernsten 


Locken, 


in jeder beliebigen Fagon, ſind zu dieſem Markt in gro⸗ 


Auswahl vortäthig bei f 
i un ; 
D. Nehmer & Comp., 
= » Coiffeur de Faris, 
Roßmarkt No. 698, zunachſt der Waſſerkunſt. 
JT 
8 Mark Anzeige. 8 
5 A. Wiedvaldt, 
SR Pelhwaaren⸗Händler aus Cüſtrin, 8 Ei 
Ss empfehle fein fertiges PeuwaarensLager befleo SE 
885 hend, in Schlaf⸗ und Reiſepelſen, e e u 
Boa's, Pellerinen, Fußtaſchen, Mützen und 
unter für Damen. Auch nimmt derlelbe Bez 8 
e anf alle in dieſes Fach einſchlagenden 
€ . 
4 „Sein Stand if Loufſendtaße No. 755 in der 2 
Ben ne im Haufe des Schloſſermeiſters 5 
Her rkurth. ; 


838 8 8 8 8 9 8 20 8869650 


Wegen Aufgabe eines bedeutenden Puß⸗ 
5 Geſchaͤfts 920 25 
ſollen zum hieſigen Jahrmarkte a 
: gänzlich ausverkauft werben: 8 
Sammet⸗, Atlas⸗, Gros de Naples, und Marelline 
Hüte, Blonden-Hauben, Auffätze, geſlickte Mullbau⸗ 
ben, ſo wie auch noch mehrere in dies Fach ein⸗ 
ſchlagende Arlikel. > 3 FE 
Dal Verkaufs⸗Lokal befindet ſich Loufſenſtr. No. 753, 
beim Schmiedemelſter Herrn Schmidt. 
N e e e e ee ee 
: Durch ſelbſigemachte Einkäufe in Leipig hade? 
F ich die neueſten Waoren und Tücher jur Winler⸗ 5 
7. Saiſon erhalten und empfehle ſaͤmmtliche in beſter ? 
2 Qualität zu den billigſten Preiſen.“ Während des % 
A Marktes iſtemein Stand in der Berliner Reihe, %; 
„dem Kaufmann Herrn Wietzlow ſchraͤgüber. 25 
e e . &. Daus. 3 
* 


ee e eee, 


* 
* 
* 
* 


J. G. Lenk aus Rodewisch, 
* im Koͤnigreich Sachſen, 
empfiehlt hiermit zu dieſem Jahrmarkt fein vellſtaͤn⸗ 
diges Lager von aͤchten Zwirnkanten, als! Brabanter, 
Saͤchſiſche, auch Engliſche Kanten in ſchwarz u. weiß, 
ſeldene Kanten, Blonden und Blondenblumen, ſchwarz 
ſeidene Franzen, Camajlles und Kardinal: Pellerinen, 
weiß geſtickte und tambourirte Mullkragen, Ruſſiſche 
Hemdchen, Einbindekragen, Laͤtze, Manſchetten, bro⸗ 
ſchirte-Mullkleider, glatten und geblümten Mull, Mull⸗ 
ſtriche, Mull Einſaͤtze, Baſta, Batiſt und Gaze, Gars 
dinen⸗Mouſſeline in glatt, broſchirt und tambourirt, 
Gardinenborten, dergl. Franzen, Quaſten, Halter und 
Schnur, bunt wollene Gardinen, Tücher, Bettdecken, 
Koffer und Rouleurfranzen, glatten und gemuſterten 
Tuͤll in Breiten und Streifen, Tuͤllkragen, Tülltücher, 
Tuͤllſpitzen u. ſ. w.; derſelbe verſprichk reelle Waare 
und billige Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. — 
Sein Budenſtand iſt in der langen Doppel⸗Reihe, von 
der Louiſenſtraße herein rechts, und mit obiger Firma 
verſehen. & Ent 


L. Balzer aus Frankfurt a. O. 
beſucht den hieſtgen Platz zu dem hevorſtehenden Jahr⸗ 
markte zum zweiten Male und empfiehlt fich mit feinen 
Conditorei-Waaren, beſtehend in einer großen Auswahl 
Pack- und Tafel- Pfefferkuchen (fein und ordinair), ſo 
wie ſchoͤnen Speiſe⸗Pfefferkuchen, Steinpflaſter, Mans 
del⸗ und Gewuͤrzkuchen, allerlei Confect und Thee⸗ 
kuchen, worauf ich bei Abnahme von größeren Quan⸗ 
kitäten einen genügenden Rabatt verfpreche; ferner eine 
große Quantität überzogenen und eingemachten Ingber, 
Elronat, überzogene Pomeranzenſchaalen, überzogenen 
Calmis u. f. w. Auch habe ich eine große Quantität 
Chokolade und Chokoladenpulver aus der Fabrik des 
„Herrn Milerte, welche ſch zu den Fabrikpreiſen erlaſſe, 
und bei Abnahme von mehreren Pfunden denfelben 
Rabatt bewillige. Der Stand iſt auf dem Roßmarkte 
in einer Bude vor der Waſſerkurſt. 


t EEE RRERRERRRGRREGE, 


5 * 
= Zum bevorftehenden Markt habe ich mein, % 
3 Lager von Leinen⸗Waaren und fertiger & 
288185 f Wäſche 8 + 
7 ſebr volffändig aſſortirt; ich erlaube mir, ſelbiges 
einem geehrten Puhlikum beſtens zu empfehlen. * 
# C. A. Rudolphy, 
2 Kohlmarkt No. 622. a 
FFF 


Beachtungswerth! 
Raſirmeſſer, welche unbedingt einer jeden An, 
forderung entſprechen, empfiehlt unter Garantie das 
Stück zu 20 for. C. Schwarzmannseder. 

„„ Mo tar des EN 
künſtliche Wachslichte, welche ſich durch Eleganz, hell 
und ſparſam brennend, wie bekannt, rühmlichſt aus⸗ 
Nichnen, empfiehlt zum Fabrikpteiſe das Pfd. 3 4, 3, 
„ 8 Stuck zu 15 ſgr., mit 


. ‚Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 19. 
= 


N 


empfiehlt, um 


SSR ES SEE SEITE EEE EEE EZ SUN TEE Tree * 
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Die ſeit Jahren rühmſſchſt bekannte und gtoͤßt 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 
M. Blumenreich & 60, 


„ aus Berlm 
+ bezieht auf vielſeitig außgeſprochenen Wunſch ihrer 
7 geehrten Kunden auf hleſigem Platze auch die ſen x 
Markt mit einem reichhaltig affortitten Lager der? 
prachtvollen ar Mac 
Damen- Mäntel neuester Pari- 
hei Jer Façgons. 
Das Lager besteht aus mehreren 100 Stück,? 
fämmtlid; unter Aufſicht eines tüchtigen Werkmei⸗ * 
ſters ſo fauber als elegant angefertigt; 7 
von den ſchwerſten Seidenſtoffen, glatt; 
fagonnirt und geſtreift, Victoria u. Lama, 
Satin laine, Cachemir Alliance, Donna: 
Maria, Etoffe de Garcia u. f. w., vom: 


* 


* feinften Kaiſertuch, Imperial und Gir-: 


* 


f 


+ 


2 — 
D 


K LUEEEEN 


Se 


eee eee 


F caſſienne, Orlins⸗Luſtre, Camlot, "glatt? 


rund fagonnirt, 
Thybet⸗Merino. Fe, 
Saͤmmtliche Mäntel find, wie fchon: 
bekannt, über 5 Ellen weit und die Tuche; 
zuverlaͤſſig decatirt. e 
Wir enthalten uns aller etz fo gewohnlichen Anpreis £ 
ſungen und fügen. nue noch die Bemerkung himu, ? 
daß wir bei der prompteſten Bedienung die Dreife$ 
fo ſtellen werden, daß gewiß keiner der ung gürigl£ 
Beehrenden das Lokal unbefriedigt herlaſſen wird. 


dee Beftellungen werden aufs puͤnkt⸗ 
lichſte effectu irt. Bu 

: Blumenreieh & Co. aus Berlin. 
. Verkaufs⸗Lokal: Roßmarkt No. 720, 
im Haufe des Schmiede-Meifters Herrn; 
Dreyer, heim Uhrmacher Hrn. Steinbrnk,; 
: neben der Koͤnigl. Bank. De BE 


ZT renn 
8 El 9 1 N ür ee er; 


Maceppa, Thybet und: 


„1. 


SNN 
* 


* 


** 


* 


= 


Angefangene Stickereien. u 
N damit zu räumen, zum Ein- 


kaufspreise A. Lobeck, breite Strasse Ne. 371. 


Wegen einer Streitſache 


fällen Wänrend des hieſigen Jahrmarkts dur Hein 
Fr) 119. In ar) Be 


H. Rehage aus Magbekurg t 
300 Stuck 60 Ellen lange 
gehn weiß gebleichte Hanfleinewand in derber Dunlirht, 
mittel fund fein, für zwe. Drittel des Fabrikpreiſes a a, 
84, 9,710, 11, 12 bis. 20 Thlr., echte Ueberiuglei en, die 
Elle 23 gr., Küchtnzeuge in glatt ſowotzl als gemuſtert, 
die Elle für 2 far., 2 Ellen lange Tiſchtuͤcher, A 10 ſgr., 
gänzlich, ausverkauft werden- im Hauſe der Witlwe 
Duft, Kohlmarkt No. 707 partetre. es 
ene 


5 Das fi eit Jahren tühmlichſt bekannte | 
allergrößte Lager 
fertiger Damen⸗Mäntel, 
Bournous, Paletots u. Fardessus 
untl. von Hin? \ 27 


Dp bon Ki ne 
S. Franck el Comp. 
FCC ˙ A 
932 Jeru ſalemerſſraße No. 17, 1215 
bezieht bevorſtebenden Markt mit einer uͤberraſchend 

Tgtoßen Auswahl der eleganteſſen = } 

Damenmäntel, Bournous, Pardessus ete. 
von den billigſten his ju den höchſten Preiſen, in $ 
den ſchwerſten glatt und fagonnjrt ſchwarzen, An: 
F couleurren ſeidenen Zeugen, gam neuen Englifäien$ 
T und Franzoͤſiſchen bunten gewirkten Stoffen, Pondi⸗ £ 
Scheris, Mohairs, Alpaccas, Eoliennes, Orleans, $ 
4 Camlotts, Twileds, Thybels, Merinos und aller⸗ : 
x feinſten Kaiſertuchen in ganz neuen Modefarben. 
* Saͤmmtliche Mäntel ſind nach gam neuen, für“ 


* 


* 


* 
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Den geehtten Bewohnern Stettins und der Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich. den, bevorſtehenden Markt 
Wiederum mit einem bedeutenden Lager aller Atten Das 
menſchuhen und Kamaſchenſtiefeln beſuchen werde, wor⸗ 
unter ſich vorzüglich die jetzt fo ſehr beliebten Ruſſi⸗ 
ſchen Schuhe auszeichnen, fo wie daß ſaͤmmtliche Urs 
tikel nach neueſtem Geſchmack elegant und dauerhaft ge⸗ 
che „ = ; 
„Mein Stand iſt wie früher auf dem Neuenmarkt, 
liemlich am unterſten Ende der zweiten Budenreihe vom 
Rathhauſe und die Bude mit nieiner Firma verſehen. 

W. Hannke aus Prenzlau. 

E Bettfedern und Daunen, fo wie auch fertige 
Betten ſind ſtets zu haben in der Niederlage Boͤh⸗ 
miſcher Federn und Daunen Fiſchmarkt No. 1088. 


Y 


wi 


Ge R. Birauch. 


Den geehrten Bewohnern Stettins und der Umge⸗ 
gend. die erzehenſte Anzeige, daß ich auch, den bevorſte⸗ 
henden Mälkr, wie in früheren Jahren, mir einem keich⸗ 
Halen Pıltwantenstager belichen werde. 5526 
Um mit dar Vertrauen meiner werthen Kunden zu 
ethalten, habe ich mich bestrebt, ſaͤmmtliche Sachen nach 
det neueſten Mode und Geſchmack anfertigen zu laſſen; 


auch bin im Stande, die billigften Preiſe zu ſtellen, da 


ich meine Waaren durch Selbſi⸗Einkauf aus der er⸗ 
ſten Hand beiiehe, i 
Den Herten Kürſchnern und Schneider Meiftern die 


‚Anzeige, daß ich auch ein Lager unverarbeiteter Rauch 


Maaren berfübre, und ſie zu den Megpreiſen verkaufe. 
Mein Stand ift, wie bekannt, 

„ im Hötel de Russie, 
Liouiſenſtraße No. 752 in Stettin. 


* e eee eee eee, 


Der wirkliche Ausverkauf 


f j der 2 
Made, u. Manufachı-Waaten«Danplung 
: 5 und Damen-Mäntel-Fabrik 


von S. FJ. Pine ſon, 5 

zit während des Marktes in der Bude, Berliner 
2 Budenzeihe,, dem Kfm. Hrn, Wietzlew gegenüber. + 
Um ſchneller damit zu räumen, find: 


Srfe Preiſe bedeutend unter den Einkaufs⸗ 
z preis herbgeſetzt. 1 x 
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* 
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Zu dem bevorftchenden Markt empfehlen wir einem 
geneigten Publikum unſer auf das volftändigite aſſortirte 


Tuch⸗u. Herren⸗Garderobe⸗Lager. 
Ferner erlauben wir uns eine ſo eben erhaltene Partie 


ausgaiihnet schönes Winter ⸗Buckskin 

zu Beinkleidern, fo wie folgende Gegenſtande wegen ib⸗ 

rer Billigkeit der geneigten Aufmerkſamkeit beſonders zu 

empfehlen, als: \ \ 
fertige Buckskin⸗Palletots von 9 Thlr. an, 

Weſtenſſoffe in Wolle von 12 ſgr., . 

weiße Glacé⸗Handſchuhe, a 73 far, 

Wintermützen ſehr billig. FE i 
Da wir den Mackt nicht beziehen, fo bitten wir ein ge⸗ 
ehrtes Publikum um gerrigten Beſuch in unſerem ges 
woͤhnlichen Geſchaͤfts⸗Lokale, Schuhſtraße No. 860. 


Hügel & Hertzog. 
Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten Hanfs 
und Schleſiſcher Leinewand, Tiſchleugen, Beitzeugen und 
Taſchentuͤchern, fie verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpeuch. Die Bude fteht auf dem 
Roßmarkt, geradeuber dem Haufe des Goldarbeiſers 
Herrn Luckwald. e 


Putz⸗ und Made maten, Handlung J 


J. P. Schulze aus Berzin. 
Einem abe Adel und geehrten Publikum di 
bene Anzeige, daß ich den gegenwaͤtungen ‚Stettiner 
Maikt mit meinem ‚wohlaffortitten Lager don Pußſachen 
zum erſten Male beziehen werde, und mit einer reichen 


Auswahl der geſchmackvollſten, nach den neueſten Darie 


fee Fagons gearbeiteten Damenhüten aller Gattungen, 
in Sammet, Plüſch, Velpel, Gros de Naples, Atlas 
und Seide, Verfshen binz auch empfehle ich eine bedeu⸗ 
tende Auswahl ſeidener wattirter Damenhüre pon 15 ſgr. 
au u. ſ. we, desgl. Hauben in Blonden, in Roſeaux 
und in Tüll, ſo wie Morgen⸗Hauben zu 72 fgr., guch 
feine Hut⸗ und Haubene Blumen und Federbeuguers, 
Kragen, Dellerinen in allen Facone, Pompadouts und 
Ftaifen, Chemiſetis und Binden für Herren, mit einem 
Worte, alle in dies Fach nur einfchlagende Artikel. 
Mein Stand iſt im Laden des Klempnermeiſters 
Herren Scheiffler, Roßmarkt No. 71. 8 


Theodor Müller, Schneidermeiſter aus Berlin, d 
Molkenmarkt No. 14, : 

empfieblt ſich wieder zum bevotſtehenden Markt mit ei⸗ 
nem keichbaltigen Lager Herren⸗Kleidungsſtüͤcke, beſte⸗ 
hend in Tuchmäanteln, Spanier, Paletots, Tuchrocken, 
Sägen in den ſchönſten und feinſten Tuchen, Mänteln 
in Livre, wie auch Lors köcken in verſchiedenen Farben, 
Beinkleidern in Tuch und Buckskin, Kinder⸗Anzügen in 
jeder Art, Schlaftoͤcken in einer großen Auswahl. Ich 
ſchmeichle mir ſchon im Voraus, daß jeder mich Des 
rende mein Lokal befriedigt verlaffen wird. Beſtell un⸗ 
gen werden aufs Pünktlichſte beſorgt. 


Mein Verkaufslokal iſt wieder in demfelben Haufe, 


am Roßmarkt No. 702. 
Fuͤr decatirte Tuche garantie ich. 
De En En SE Se ET er re & 


: Die Stettiner Garn⸗Fabrik : 


Nee en E 
empfleblt zum bevorſtehenden n 5 Tesche 
tig Ante Lager von 3 gan 

Unterbeinkleidern, 2 
in Wolle, Baumwolle und Vigogne, 

Trjcot⸗Jacken und Hemden 
für. Herren, aus den haltbarſten Gärnen, fauber und 

5 gut angefertigt, 
Strick⸗Baumwolle, 
in wegthtet gebleicht, gefarbt und melirt, 12 
Strickwolle 
in allen gangbaren Farben, Si 
Herren⸗, Damen= und Kinderſtrümpfe, 
in Wolle, We 97 85 90 0 geſtrickt und 


Saͤmmtliche Gegenſtande d aus den beften halt⸗ 
barſten Stoffen fanber- und gut gefertigt und N 
Preiſe moͤglichſt billig und feſt⸗ 
; npros-Lar eri PpPoctail-Lag FR Nam? 
> Hence 10 10. 4885 . Sphuczenſroße No 349. 

im 192 17 8 u u he 
mit a 1955 in allen? Groͤßen ‚ig 5 
werden alte Gummf⸗ Schuhe aufs beste ae, ; 
A. Wieſenewoky, Reif ner 1 


die erge⸗ 


F 
Zum bevorſtehenden Markte erlaube; 
: ich mir einem geehrten Publikum mein 
T reichhaltiges, geſchmackvoll und elegant; 
Faſſortirtes Lager in vergoldeten und far⸗ 
zbigen Glas- und Porzellan⸗Waaren, un⸗ 
zter erſteren das beliebte Alabaſter⸗Glas; 
r mit Gold, als: Thee⸗ und Tafelſervice, 
1 + Theeſaͤtze (se. Rumflaſche, Sahnguß, Zuk⸗ 
z kerkorb und Theebuͤchſe), Blumenvafen, & 
i Plateaur, roſa glatte Punſch-Bowlen,; 
za 9 — 10 Thlr., Pokale und Nippſachen,; 
Figuren, Flacons ꝛc. aller Art; Engtifche, 
Franz. und Böhmiſche Weine, Liqueur⸗ 

Fund Waſſergläſer, Karaffen, glatt und ges f 

iſchliffn, ſowie Sanitaͤts⸗ und Fayance⸗ # 

Geſchirre, Trümeaux und Komodenſpiegel,; j 

Fin jeder Größe, Altarkreuze von Gußeisen, i 

i Altarkannen von Glas und Cryſtall ꝛc.,; 

5 ganz ergebenft zu empfehlen. Bei der; 

Freellſten Bedienung und den billigſten ; 5 
{ Preiſen glaube ich jeder Concurrenz be⸗ 
2 gegnen und jeden meiner geehrten Kaͤu⸗ 
r fer zufrieden ſtellen zu konnen. ; 
5 V. W. Rehkopf in Stettin, 
Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434. 
* 
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Given bochgeebrten Publifum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Markt in meinem 


Lokale, Fuhrſtraße Ro. 630, 


verbleiben werde und empfehle demnach alle Arten Con⸗ 
fituren zu den bekannten billigen Preiſen. Da ich 
mein Geſchaͤft bedeutend vergroͤßert babe, fo in, 15 
dadurch in den Stand geſetzt, bei vorzuͤglicher Waare 


des, Pfund. Bonbons au 9 ſgr., bei meh, 


kreten Pfunden zu Sſgr., und in groͤßeren 


Quantitäten zu 74 far., i eee, 


weshalb ich um recht. bh h gütigen Beſuch 
ee 8 85 1 


J. Kobelt, € onditor⸗ 


1 kurz 8 


Bi wibskrisp-n.n d 
Wir RT 85 die in, Aa RI Iban 
und in Schleſten 97 180 5 8 zu feſten DA 
durch den Inſpector Kohn im Arbeitsbaufe 
‚Stettin, den aoten, Oktober 1943, 
Die Atmen⸗Direktion 


cm Meuſilher⸗Hiederlage 
von J. Henniger & Se 


aus Berlin bei 
E. Baunow, anlaß 
RO 


hpffehft ſich zu diefem ar 10 einer reichhaltigen 
Auswahl der neueſten Gegenſtande. 


Durch Einkäufe en letzten Leipziger Meſſe babe 
ich mein Lager Galanterie- und Broncewaaren 
auf das Vellſtaͤndigſte fortirt und erlaube ich mir 
daßſelbe zu W Markte angelegentlichſt zu empfehlen. 


E. e | 


5 Orapenpiterft: Ro. 166. 


nes re ee Le 


ER ich mein RE letzte Beibyiper 11857755 und di⸗ 

rekte Beziehungen auf das Reichhaltigſte affortirtes 

90 er, unter Zuſtcherung reeller und e ung: 
eſonders billig empfehle ich: 


Gardinen⸗Verzierungen, Meſſer und Ga- 


beln c., Plaͤtteiſen, Moͤrſer, Leuchter ꝛc., lak⸗ 
kirte Waaren, Wand⸗ und Harugetaßp pes, 
meſſingene und neufilberne Schiebelampen, 
emaillirteHKochgeschirre, Wachs⸗ 
= parchend, Wachsleinewand, Fenſtervor⸗ 
5 ſetzer 2c. ſo wie alle übrigen Eiſen⸗, Kurz⸗, Meſ⸗ 
fings und Galanterie⸗Waaren. 
. Sehwarzmannseder, 
Seapenaiäiike: No. 169. 
Be Für Wiederverkäufer 
empfehle ich beſonders billig: 
Puppenköpfe, Bälge, Kinderſpielſachen dc., 


ſo wie alle uͤbrigen e Kurz⸗Waaren in reicher 


Auswahl. Sch w. arzmannseder. 


Während der Marktzeit 


wird der zu außerordentlich billigen Preiſen geh 


Ausverkauf aller Get: 
tungen Tuche, Buckskin, 
Kaiſertuche und Weſten⸗ 


ſtoffe itt allein in der unterzeſch⸗ 
Niederlage fortgeſetzt 
. Biinerbeinerftraße Mo 948, 
1 bel Etage, Ecke des Niuenmarktes. 


Grüne ‚Gartens Pomeranzen 82 
empfingen im Commiſſton und empfehlen bil ligſt 
N & Roſe, 5 Taube am Kohlmarkt. 


dei 4 


10 Sai pr, Pfd. 
gn fe, Oel chweize * Käſe 5 


enz mer. 
6 und 7 Sar. pr. Pfd. 
f. reinſchmeckenden Bar. Caffee bei 
5 W. je enz mer. 
EN 73. Thlr. 8 
pro Kulte Hirn Klobenholz bei 


Julius Eckſtein, 
gr. Papen⸗ und Breiteſtr. „Ecke No. 397. 


2 55 = Feine Tiſch⸗ und Kochbutter, Holl. und 
gr. AKräuter⸗ Käſe billigſt bei 
Louis Speidel, Schulzenſtr. No. 338. 


2" Feine reinſchmeckende Caffees, feine Raf⸗ 
finaden und Kölner Zucker⸗Syrup empfiehlt 
billigſt Louis Speidel, 

Schulzenſtraße No. 338. 


22 Delicaten Kaufmanns⸗, groß und klein 


50 Fett: Hering in kleinen Gebinden und 


Louis Speidel, 
Schulzenſtraße No. 338. 
Fein Pecco⸗, Imperial, Hayſan⸗ und 
Congo⸗Thee, ſowie f. Rums, Cognac und Ar- 
rac de Goa empfiehlt billigſt 
Louis Speidel, Schulzenſtr. No. 338. 


Engl. und Inländ. ee Oelgrün, bell und 
dunkel, Oelschwärz, trocken und in Gel abgerieben, 
Copal-" und Dammar.-Lack, altes abgelagertes Lein- 
öl’und Leinöl-Firniss, so wie alle übrigen Maler- 

und Erdfarben ofleriven. billigst 

Flenming % Sponholz, 
Mittwochstr. No, 1077. 

Schöne reinschmeckende und billige Caffee’ 5, 
a Pfd. 5 bis 9 gr., besten Carol., Pattna und Ost- 
ind. Reis, a Pfd. 21 83% 34 8g ., feinste eg 
a Pfd. 54 spr., 6 sgr., Rüben-Syrup, a Pfd. RR 
80 wie alle anderen Material-Waaren ie N 
zu don billigsten Preisen 

Flemming & Sponholz, 
‚ Mittwochstr. No 1077 


Es werden aug dem ee Geſchaͤft 
alle Sorten (Stutz und Taſchen-) Uhren zu und unter 


einzeln bei 


dem Fabrikpreiſe verkauft. 


Die Vormuͤnder der Priem'ſchen Minorennen. 


Beſter Franzöſiſcher, Champagner. ſo wie diev. Sorten 
rothe und weiße, Weine, Lamberts⸗Nuͤſſe, echte Wachs⸗ 


lichte in Sorten, hydrauliſcher, Kalk, Roman⸗Cement, 


Braunroth, Magd. Eichorien, eigen großen Waage 


balken, ganze, halbe und Viertel Sue 
offerirt billigſt 


ehe No. 1064. 


SOS 


© 
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Zum Jahrmarkte empfiehlt das 8 


GLager der Berliner Porzellan⸗Manufaktur 


- ® 
5 


von > 
F. Adolph Schumann, 
5 Kohlmarkt No. 42, 8 
weiße, vergoldete und bemalte Porzellane zum Ma- 
Onufaftur Preis, laut Nreis⸗Courant, Se 
O Belle Sorte Teller, a Dutzend 2 Thlr., 1 
Os ſgr., und Taſſen pro ‚Paar von 21 gr, an: 
Sec 0008888888880 OOo 
Der bei einer nicht bedeutenden Reparatur noch 
mehrere Jahre für eine Land⸗Maſchine von 40 Pferden 
Kraft brauchbare, circa 330 Centner ſchwere, bisherige 
blecheiſerne Dampfkeſſel des Dampfſchiffes Kronprin⸗ 
zeſſin ſteht auf dem Bleichholm hierſelbſt zur Anſicht 
und bei i een en m Verkauf 
i n 18ten Oktober R ORTE 
? Stettin, den 1 ER 5 A. Leim o nin 955 
Zwei branue tüchtige Wagenpferde ſtehen billig zum 
1 heute bis zum 2öften Oktober, bei E. Sey⸗ 
dell, Grabow No. 3. N & 
Von Malaga > : 
empfangen wir direkt mit dem Schiffe „Skjold“, 
Capt. J. H. Tobiassen, eine Parthie neuer Citronen 
in ganzen und halben Kisten, R auch, neues 'auben- 
vosinen und Weintrauben. Das ‚Schiff ist a löten 
d. Mts. glücklich deu Sund passirt, also dessen An⸗ 
kunft hier jeden Jag zu erwarten, Wir bitten, 
uns Aufträge zu reserviren, werden die Preise bil- 
lig stellen und jeder Concurrenz begegnen. 
Stettin, den Iten October 1843. 
3 Carl Fr. Siebe. Julius Rohleder. 
E mie £bauingieun, = a 
BES RER EN U 3 ER E25 LEE LE a a 
In unſerem Hinteſhauſe ſſt ein Quartier, beitehend : 
ein Stube, Schlafſtube, heller Küche und Holzge⸗ $ 
* laß, zum Lften November zu vermiethen. 5 
J. Leſſer & Co., Kohlmarkl No. 618. % 


N I e eee 
Louiſenſtraße No. 748 iſt ein freundliches und 
elegant moͤblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Einige große und kleine luftige Boͤden ſind jetzt 
und einige Remise zum Affen November, erforderlichen⸗ 


falls zeitiger, zur Vermiethung im Speſcher No. 50 


frei. G. Wellmann. C. A. Schulze. 


Zwei Stuben mit Möbeln, können auch getheflt 
a en, find Kohlmarkt No. 435 zum 1ften November 
zu vermiethen. f 
Große Wollweberſtraße No. 590 b iſt parterre eine 
ter Kabinet mit Möbeln zum iſten Novem- 

— 21 rt siir 


der zu vermiethen. 8 5 912 
Pladrin No. 106 ſſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Kammer und Küche mit Zubehör zum tſten Januar 
1844 zu vermiethen. ö 

Die Wohnung in der Aten Etage des Hauſes Rd: 
nigsſtraße No. 185, beſtehend in 4 großen Zimmern, 
Schlafkabinet, Kammer fur Dienſtboten, Küche, Kam⸗ 
mern, Boden, Kellerraum und gemeinſchaftlicher Waſch⸗ 


küche, iſt zu Neujahr an eine ſtille Familie zu bermiethen. 


Ein geräumiger Laden iſt zu nachſten Markt, guch 
ſpaterhin, nahe ain Roßmarkk, kleine Dan und Bol⸗ 
lenſtraßen⸗Ecke No. 784 zu vermiethen.“ Ebendaſelbſt 
auch, Ae im aten Stock, 4 Stuben, 8 Kam⸗ 
mern, Kuͤche u. ſ. w., zum Iffen November, im Ganzen 
oder getheilt. Te 5 
Große Oderſttaßs No. 16) 2 Treppen boch, if eine 

Stube mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 2 

„ Die Böden in unferen n Hauſe No, 185, Koͤn 
ſtraße, gehörigen 0 0 zur ere 2 


1 


dritten Etage eine unmöblirte Stube nebſt dahinter 
leich zu vermſetben. 
1 | . Rebkopf. 


1057 ‚Anzeigen vermiſchten Inhalts 


Daß ich mein Ledergeſchaͤft in meiner jetzigen Woh⸗ 
nung, Breiteſtr. No. 345, nach wie vor fortſetze und 
ſowpohl im Aüsſchnitt wie in ganzen und halben Häu⸗ 
ten verkaufe, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen mit 
der Bitte, mich auch mit Auftragen zu. ber 
ehren. A. W. Schönberg, Ledekhaͤndler. 
Ein möblirtes Zimmer nebst Cabinet wird zum 

Isten November zu miethen gesucht und Adressen 
im Intelligenz-Comptoir sub Littr. K. erbeten, 


5 —— er ger 
‚Zu Speditionen über hier nach Mecklenburg, 
den benachbarten Städten und der Umsepehd em- 
pfehlt sich bei Versicherung prompter und billiger 
Bedienung inst Nei del, 8 
5 früher Fr, ‚Bluth in Anclam. 
Fr aka ee 
Einem hochgeehrten Publikum machen wir hierz 
x mit die ergebene Anzeige, daß wir während desk 
+ Jahemarkts unſer Geſchaft Reifſchlägerſtraße No. 1327 
nicht ſchließen, vielmehr unſer Poſamentier⸗Wag⸗ 7 
ren⸗Lager durch billige Einkäufe in der letzten Leipe ne 
Zliger Meſſe aufs Reichhaltigſte aſſortirt haben under 
gewiß unſere geehrten Kunden aufs Billigfte bedie⸗ + 
2 nen konnen. e Are Ei 
Dagegen unfer-Manufakturz WaarensLager, Das 
r mens und Rinder Mäntel in einer Bude auf dem 
+ Roßmuckt, gegenüber dem Herrn Stadtrath Wils⸗ 
+ nach, verlegen, und dort zu äußerſt billigen Preiſen ; 


2 Verkaufen werden N 55 
„ Fußdeckenzeuge von 4 far. ah haben in diefen 
2 Jahte wieder in bedeutender Auswahl erhalten. . 5 
Ea x; Sebrüder Auerbach? 343 2% 
N Nene a RA EEE TE EEE EL 7 a Ba 
Wohnung und Bekoͤſtigung findet ein junger Mann, 
wo ſchon ein anderer in gleichem Verhältniß wohnt, 
in der Moͤnchenſtr. No. 458, 2 Treppen hoch. 

ch warne hierdurch Jedermann, due Ne meiner 
Frau oder meinen Kindeen, auf meinen Namen etwas 
zu borgen, indem ich ſonſt für die Zahlung micht einſtehe. 
TIER rc Nin Nene ſch⸗ n la 


ONE nne 


